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(ſchleswig⸗holſteinſches) Nr. 16. In der Be⸗ für Knaben, die bei Prozeſſionen mitwirken. Für „Der Vater Rouviers iſt in Marſeille 
gleitung Sr. Majeſtät des Kaiſers wird ſich be⸗ das Wohl feiner Arbeiter bringe Herr Endemann | ftorben. ER ] i 

finden: der Kommandant des Hauptquartiers keine ſon derlichen Opfer, denn es jet belaunt, daß = Bei Villeſranche ergaben Verſuche mit n 
Generallieutenant v. Wittich, der der Perſon des bei der ſeitens der Regierung vorgenommenen Torpedos günſtige Reſultate. Die Torpedos 


Abonnements⸗Cinladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die . 0 dee dern Herding icke, vie Mielniges|Finefientenant Lepone 
äglie leniſchew⸗ Kutuſow, General & la suite Zeche „Liborius⸗Herminenglück“, die alleiniges r tenant Lepone. a 
Katie einmal 1 ? a n pie er Graf v. Wedel, die Flügeladjutauten Eigenthüm des Herrn Endemann iſt, als diejenige Paris, 30. Auguſt. Der „Figaro“ 
Zeltung mit 35 ug auf 5 zwe = Oberſt Lieutenants v. Lippe und v. Keſſel, die bezeichnet worden ſei, welche fich in einem wentg|feine Enthüllungen über den Bonlangis 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung m 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. 
Die Redaktion. 


Deut ſchlan d. 
& Berlin, 30. Auguſt. Nach dem Ent⸗ 


vorlegte, ſollten bekanntlich auch die Gehülfen und 
Lehrlinge in den Apotheken verſicherungspflichtig 
ſein. Dieſe Beſtimmung wurde auf Wunſch der 
Apotheker vom Reichstage geſtrichen. Die Aro⸗ 
thefeubefiger wollten ihren Angeſtellten die Wohl⸗ 
thaten der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
durch eine private Veranſtaltung zukommen laſſen. 


jutant und General-Lient. v. Hahnke, der Chef ſtorben. . 
a oe Frhr. v. Senden ⸗Bibran Feldkirch, 30. Auguſt. (W. T. B.) In worden ſei. 


Rothe, Major Beſeler und feinen beiden Adju⸗ ſidenten der Generaldirektion der Staatseiſen⸗ und dieſer Mittheilung noch hinzugefügt, 
tanten, ſowie der Inſpekteur der Marine-Infan- bahnen, Hofacker, auf fein Auſuchen wegen der Boulanger im September v. J. in London 
terie, Oberſt⸗Lieutenant v. Natzmer. Von fürſt⸗ durch geſchwächte Geſundheit herbeigeführten Unterredung mit dem Grafen von Paris 
lichen Perſonen werden ſich in der Umgebung des Dienſtunfähigkeit in den Ruheſtand verſetzt und habt habe; es ſei bei dieſer Gelegenbeit 


der deutſche Apothekerverein, wie wir ſchon mit⸗ 
etheilt haben, die Gründung einer Alters und 

alidenverſicherungsanſtalt für den Apothefer- 
ſtand ins Auge gefaßt. Die letztere iſt im An⸗ 
ſchluß an eine andere Geſellſchaft, eventuell den 
deutſchen Privatbeamtenverein in Magdeburg und 
zwar ſo geplant, daß jeder deutſche Apotheker, 
Pächter, Verwalter, Gehülfe und Lehrling ſich 
durch Eintrittsgeld und jährliche Beiträge bei die⸗ 
ſer Geſellſchaft eine Alters⸗ und Invalidenrente 


— Grund ewigen 1 der großbritanniſche Admiral ol tlie fleet Sir ſelbe habe ſeit dem Monat Juni als Stellver⸗ gänge im Pariſer Quartier Latin, wo viele 


von Preußen, Prinz Albrecht von Preußen, Erz- züglichen Dienſte den Titel und Rang eines Ge⸗ bannung der Prätendenten, die Rede geweſen 
von Baiern, Erbgroßherzog von Sachſen, Erb. Im nichtamtlichen Theile meldet daſſelbe bringen Eunelheiten über die Organtfation 
großherzog von Oldenburg, die beiden als Or⸗ Blatt, bis auf Weiteres ſei der Direktor Schall] ruſſiſchen Geheimpolizei in Paris, die mit 


den Apotheken Angeſtellten nur gewünſcht werden, Kapitäu Edler v. Wohlgemuth und dem Oudon⸗ der großen Hornſchuchſchen Weberei dag Garn⸗ von 80,000 Franks, ein anderer Beamter 60 


daß dieſe Penſiouskaſſe bald ins Leben tritt. 

— Die kaiſerlichen Majeſtäten 
hatten am geſtrigen Nachmittage den General⸗ 
Oberſt von Pape, den Geſandten in Darmſtadt, 
| Freiherrn v. Pleſſen, den Legationsrath v. Dörn⸗ 
| 


Launay, der Iufpefteur der Feld Artillerie, Ge⸗ geäſchert. agenten befänden ſich auch Frauen. 
neral-Lientenant Jacobi und der mit Wahrneh⸗ MRagatz 30. Auguſt. (W. T. B) Nach Marſeille 30. Auguſt. (W. T. B.) 


und Pionier⸗Korps und General⸗Inſpekteurs der bäche ſtark angeſchwollen; der Rhein hat bei gab in feiner geſtrigen Sitzung dem Wur 
Feſtungen, General Lieutenant Golz. Von Oſſi- Reichenau die Höhe von 26 Fuß erreicht, welche Ausdruck, alle Handelsverträge zu kündigen 
zieren der Bundesſtaaten nehmen an den Ma⸗ er feit dem Jahre 1872 nicht mehr gehabt hat. eine vollſtändige Reform des Zellſyſtems 

növern Theil: der baieriſche Oberſt Ritter von Die im letzten Winter neu erbaute Brücke zwi⸗ Schutze der Ackerbauer und der Weinbauer 


berg und den Kammerherrn Grafen Königsmarck⸗ 
Plaue als Gäſte zur Tafel geſehen. Gegen 4 
Uhr nahmen beide Majeſtäten das Mauſoleum 
bei der Friedenskirche in Augenſchein. Während 
der heutigen Vormittagsſtunden empfing der Kai⸗ 
ſer den Reichskanzler General von Caprivi. Mit⸗ 
| tags 12 Uhr kam Se. Majeſtät der Kaiſer nach 
4 Berlin und fuhr vom Potsdamer Bahnhof aus 
= au ‚Dem von Benda zur Hühnerſagd nach 
| udow. 5 
— Nach der „Schleſ. Ztg.“ hegt Se. Maje⸗ 
N ſtät der Kaiſer die Abſicht, nach Beendigung 
der ſchleſiſchen Herbſtmanöver den Grafen zu 
7 Solms⸗Baruth auf Schloß Klitſchdorf zu beſuchen 
und daſelbſt auf Hochwild zu pürſchen. 


engliſche Kapitän Sir Cecil Dornoille, der ita⸗ wurde ebenfalls eine Brücke fortgeſchwemmt und befreien. 

lieniſche Kapitän Maquis de Gualterio, der öſter⸗ der Verkehr unterbrechen. 3 

reichiſche Oberſt Frhr. v. Steininger, der ruſſiſche Belgien. 

Kapitän v. Krieger. Zum Führer der fremd⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Die Regierung hat die beiden erſten 


et Sifigiere it befehlen Major v. Seyd⸗ Wien, 30. Auguſt. (W. T. B.) Das ſchnitte eines neuen Militärſtrafgeſetzbuchs 
itz vom 2. 


des Kaiſers von Rußland in voller Uniform die Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗sitalieniſchen Intereſſen entſprechende Pelitik Ita⸗ ſätze. Das gemeine Recht ſoll in Geltung 


* = 8 Dreigeipaun, welche 7 955 
von Rußlaud unſerem zum Geſchenk ges 
macht hat, nach dem Neuen Palals, unt ſie 1 
Kaiſer vorzuſtellen. 1 

1 / ᷣ v Se ek hältniſſe Italiens zu feinen Verbündeten zu thunlich iſt. Handelt es ſich im Beſond 
7 jeſtät di iſeri rie g Aber, ) „Ver i inen Verbündeten zu thunlich iſt. Handelt es ſich im Beſoudern 
| i 8 le 1 dreiwöchentlichen Glücksburg, däniſcher General à la suite der Gute komme. ö l 2 


eee eee „Mutter 


2 Aufenthalt auf dem Lido nehmen, um Seebäder Armee. Die „Wieuer Zeitung“ publizirt die Mini⸗ 
zu gebrauchen. 8 
* — Der König und Prinz 8 
von Griechenland ſind geſtern von 2 
1 über Korinth und Venedig nach Berlin ab⸗ 
7 gereiſt. 


von Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Heinrich zu Ein- und Durchfuhr von Hadern, alten Kleidern, 


der Erzherzog Stephan mit feinem Adjutanten, 


e ganz Aſien und Egypten. aben, Rechnung getragen werden. Es wird 
der Marinekommandant Frhr. von Sterneck, die 5 in 85 1 


\ Kultusminiſters und Minifters des Innern ſollen tigte Frhr. von Steininger Theil. Heute Vor- September die Einberufung einer außerordent⸗ 
14 auch die Direktoren der königlichen Univerſitäts⸗ 

ö 5 kliniken berechtigt fein, bei Leichenpäſſen die er⸗ 

forderliche Beſcheinigung über die Todesurſache 

und darüber, daß geſundheitliche Bedenken gegen 

| a Beförderung der Leiche nicht vorliegen, aus⸗ 


Schranken zur Vermeidung der Willkür. 


reichiſche Geſchäftsträger 


ſtein⸗VHotta, tft hier eingetroffen. Stationschef einen Alternativ⸗Vorſchlag vorzulegen, nach und Offizieren genau geregelt werden. 


Sonntag, 31. Auguſt 1899, 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ge⸗f und Arbeiter, wenn fie nur unter ſich und vor 

fremden, ſtörenden Einflüſſen ſicher ſeien, ſehr 
euen raſch zu einem gedeihlichen Einvernehmen ge⸗ 
find) langen würden. 


Kaiſers attachirte ruſſiſche Generalmajor Graf [Enquete über die Arbeiterbeſchwerden gerade die erfunden von dem früheren amerikaniſchen Ma⸗ Es iſt ein Zeichen, wie ſtark der Druck iſt, unter 


dem die Streikenden von ihren Führern gehalten 
ſetzt werden, daß ſie nicht einmal den Verſuch machen, 
mus das Joch abzuſchütteln, und ſelbſt ihr Intereſſe 


Majors v. Zitzewitz, v. Scholl, v. Hülſen und geordneten Zuſtande befinde. Hoffentlich haben fort. In der neneſten Veröffentlichung berichtet wahrzunehmen. Um die vielgeprieſene Ordnung 
Frhr. v. Seckendorff. Zu dieſen tritt als Flagg⸗ die Heinen Steuerzahler den Vortheil von dieſen der Verfaſſer über die Vorgänge bei der Präſi⸗ und Ruhe in den Streilbezirken ſieht es eben⸗ 
Offizier Korvetten⸗Kapikän Siegel. Vom Ober⸗ Euthüllungen. Es iſt Zeit, daß derartigen Un⸗ dentenwahl vom Dezember 1887, die Begegnung falls bedenklich aus; ſchon werden mehrere Ruhe⸗ 
hofmarſchallamt begleiten den Kaiſer: Oberhof gleichheiten ein Ende gemacht wird. Boulangers mit dem Führer der rovaliſtiſchen ſtörungen gemeldet und dürſten Truppen nebſt 
und Hausmarſchall Graf zu Eulenburg, Hof⸗ Detmold, 30. Auguſt. Der lippiſche Land⸗ | echten, die Schritte, die Boulanger bei Frey⸗ Gendarmerie zu thun bekommen, wenn nicht 


marſchall Sch. v. Lynker und Hofmarſchall Graf tag iſt auf den 2. Oktober einberufen zur Be⸗ cinet und Floquet unternommen, denen er gegen bald die Streikenden, ſei es aus ſich ſelbſt her⸗ 
Pückler; ferner Leibarzt Dr. Leuthold, zwei Be⸗ rathung eines Geſetzes betreffend die Ein⸗ die Verpflichtung, ihn als Kriegsminiſter wieder aus, ſei es durch die Macht der Thatſachen, zu 

amte des auswärtigen Amtes, der Chef des ſetzung eines Regenten für Prinz Alexander zur einzuſetzen, die Stimmen der Rovaliſten zur Ver⸗ geſunden Eutſchließungen geführt werden. 
wurfe Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ Geh. Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geh. Rath v. Lucauus Lippe. 5 fügung ſtellen wollte, wobei Floquet dieſe Ver⸗ Mons, 30. Auguſt. In einer Verſamm⸗ 
W ga Fimaioh B ea Frath dem Reich sta e mit dem Geh. Kabinets⸗Sekretär Abb, der Chef Meiningen, 30. Auguſt. (W. T. B.) pflichtung habe übernehmen wollen, wogegen lung zu Cuesmus ſprach geſtern Fauviaux als 
T * des Militär ⸗ Kabinets, vortragender General- Der ehemalige Staatsminiſter Gieſeke iſt ge⸗ Freyeinet darauf nicht eingegangen ſei, wes⸗ Mitglied des Zentralausſchuſſes der Arbeiter⸗ 
halb er auch nicht zum Präſidenten gewählt partei gegen die Fortſetzung des Ausſtandes. 


Er verlas einen Brief des flüchtigen Demagogen 


mit dem Kapitän⸗Lientenant Müller, der Kriegs⸗ Folge des Rheinaustrittes iſt die Eiſenbahnſtrecke Der Chefredakteur des perſönlichen Organs Alfred Defuiſſeaux (Verfaſſer des Volkskatechis⸗ 
miniſter, General der Infanterie v. Verdy du von Hohenems nach Götzis unterbrochen. Boulangers „Voix du peuple“ hat gegenüber mus), der auch gegen die Fortſetzung iſt. Die 
Vernois mit 4 Offizieren, der Chef des General⸗ Stuttgart, 30. Auguſt. (W. T. B.) Der einem Redakteur des „XIX. Siecle“ eingeräumt, Arbeiter ſchrieen: „Es lebe der Ausſtand!“ 
ſtabes der Armee, Graf v. Walderſee, mit dem „Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet in ſei⸗ daß Boulanger thatſächlich eine Zuſammenkunft Mehrere Zechen haben heute die Arbeit einge⸗ 
Auf feiner letzten Generalverſammlung hat nun Oberſt Lieutenant v. Goßler, Oberſt⸗Lientenautſ nem amtlichen Theile: Der König hat den Prä⸗ mit dem Prinzen Jerome Napoleon gehabt habe, ſtellt. 


daß ; 

eine Schweiz. 

ges Bern, 30. Auguſt. (W. T. B.) Au der 
von ſöſterreichiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze iſt ein Rhein⸗ 


Kaiſers als deſſen Gäſte befinden: Prinz Heinrich demſelben in Anerkennung feiner treuen und vor⸗ der Aufhebung des Geſetzes, betreffend die Ver⸗ Ausbruch erfolgt. Die Ortſchaften Höchſt, Mont⸗ 


lingen, Au, Widnau und Luſtenau ſtehen in Folge 


herzog Stephan von Oeſterreich, Prinz Rupprecht heimraths verliehen. Paris, 30. Auguſt. Die heutigen Blätter deſſen unter Waſſer. 


der St. Gallen, 30. Auguſt. (W. T. B.) 
der Der Verfaſſungsrath des Kantons hat die Wahl 


donnanz⸗Offiziere genannten ſchleswig holſteiniſchen mit der Wahrnehmung der Funktionen des Prä⸗ ſtrengen Ueberwachung der nihiliſtiſchen Flücht⸗ der Mitglieder der Regierung durch das Volk 
Prinzen, General⸗Feldmarſchall Graf v. Moltke, ſidenten der Generaldirektion betraut worden, der⸗ linge in Frankreich und überhaupt aller Vor- und hierauf die geſammte Verfaſſung einſtimmig 


der angenommen. ie Volksabſtimmung über die⸗ 


5 bz Geoffrey Hornby, der öſterreichiſche Marine⸗Kom⸗ treter des Präſideuten fungirt. nihiliſtiſchen Propaganda verdächtige ruſſiſche felbe findet am 16. November ſtatt. 
n Nc F 3 Frhr. b. Sterneck mit dem Linienſchiffs⸗ Nürnberg, 30. Auguſt. Im Nachbar⸗ Studenten wohnen, betraut iſt. Der Chefagent Großbrit 5 d Irland 
| beiträge zahlen Es kann im Intereſſe der in Kapitän Epler Conte Caſſiac, dem Fregatten⸗ ſtädtchen Forchheim wurde durch ein Feuer in der ruſſiſchen Geheimpolizei ſoll ein Jahresgehalt roßbritannien und Irland. 
| ; 


000 London, 23. Auguſt. Das Kriegsminiſterium 


nanz⸗Oſſizier Lieutenant Irhru. Baſſo v. Gödel⸗ lager im Werthe vou über 100,000 Mark ein⸗ Franks jährlich beziehen. Unter den Geheim- beabſichtigt unweit Caterham einen 4000 Pards 


langen Schießplatz für die Garde anzulegen. 
Der Auf demſelben ſollen Schießübungen mit dem 


mung der Geſchäſte des Chefs des Jugenieur⸗ mehrtägigen heftigen Regenzüſſen find alle Berg⸗ Geucralrath des Departements Bouches⸗du⸗Rhone neuen Magazingewehr auf große Entfernungen 


iſche ſtattfinden. a 

und!. Der Kriegsminiſter Stanhope hat, ehe er 
zum ſeine Ferien antrat, dem amerikauiſchen Kriegs⸗ 
vor⸗ miniſter ein Modell des neuen engliſchen Ma⸗ 


Haag, der ſächſiſche Oberſt v. Schlieben, der ſchen Maſtriſs und Landquart wurde geſtern zunehmen, ſowie die Regierung aufzufordern, gazingewehrs geſchickt. Die „Liverpool Post“ 
würlembergiſcke Major v. Neidhardt, ferner der Abend fortgerifien, wobei eine Frau und ein Mittel zu ſuchen, um Frankreich von den Han“ findet dieſes Vorgehen ungehörig. „Ein Exemplar 
amerikaniſche Kapitän⸗Lieulenau. A. Ward, der Knabe ums Leben kamen. Bei Churwalden delsſtipulationen des Frankfurter Vertrages zu der neuen Waffe würde allen unfern Nachbarn, 


welche ſich nach dem Neueſten auf dem Gebiet 
der Waffenkunde umſchauen, eine willkommene 
Gabe ſein. Ob wohl Mr. Stanhope ſeine 
Ab⸗ Generoſität auch auf die Kriegsminiſter von 
ver⸗ Rußland, Deutſchland, Frankreich und Italien 


hanſeatiſchen Jufanterie⸗Regiment „Fremdenblatt“ beglückwünſcht die italieuiſche | öffentlicht, das ein Ausſchuß von Rechtsgelehrten ausgedehnt hat?“ ’ 5 
Nr. 76 und Lieutenant v. Drebber vom holſtei⸗ Regierung zu der Energie, mit der fie zur Aus⸗ ar Offizieren unter 2 Sa = eneral- London, 30. Auguſt. Der „Daily Chronicle“ 
niſchen Feld Artillerie- Regiment Nr. 24. Zur frottung der Vereine ſchritt, welche die freiheit⸗ Auditeurs Tempels im Vorentwurf ausarbeitet. beſpricht die Abweſenheit der Belgier bei der 
Theilnahme an den Manövern bezw. zu den da⸗ lichen Inftitutionen zu dreiſten Agitationen gegen Wie aus dem einleitenden Berichte hervorgeht, Waterloofeier. Er erklärt dieſe Abweſenheit 
6 — Dieſen Morgen brachte ein Stallmeiſter mit verbundenen Feſtlichkeiten find noch geladen: das Reich, die Dynaſtie und die auswärtige den verfolgt der Ausſchuß folgende allgemeine Grund⸗ durch die freundfchaftlichen Beziehungen zwiſchen 


blei⸗ Frankreich und Belgien, welche ſonſt hätten ge⸗ 


Schwerin, Herzogin Adelheſd von Schleswig⸗ lieus gemißbraucht hätten. Eine günſtige Rück- ben, fo oft eine Abweichung von demſelben nicht trübt werden können. 

1 . Ki 9 — auf ni internationalen Beziehungen nothwendig fcheint, und die Vorſchriften, welche London, 30. Auguſt. Der eugliſche Dampfer 
ajeſtät der Kaiſerin, die Prinzeſſinnen Luiſe Italiens fei die natürliche Konſequenz des Auf⸗ das allgemeine Strafgeſezbuch beherrſcheu, ſollenUlunda“, 1790 Tonnen, von St. John nach 
und More von Holſtein Glücksburg. Prinzeſſin löſungs⸗Dekrets, welches dem monarchiſchen zur Auwendung kommen, jo oft dies unbeſchadet London unterwe s, ſcheiterte bei Digby (Neu⸗ 
Luiſe, Aebtiſſin des adeligen Kovents zu Itzehoe, Prinzip in Italien, ſowie dem freundſchaftlichen der Wirkſamkeit der militäriſchen Disziplin ſchottland): Paſſagiere und Mannſchaft find ge: 

um rettet. Dies iſt der dritte Dampfer, welcher 
85 . de age ze gi das neue rege in Folge Nebels in dortiger | 
a 14 05 2 trafgeſetzbuch auf die bezüglichen Verordnungen Gegen uglückte. 
Kiel, 30. Auguſt. (W. T. B.) An dem ſterial-Verordnungen betreffend das Verbot der ler Infofern ie sonder Nothwenlig⸗ 7 
Re iner Si den Ce - von keit vorliegt, von dem Gepflogenen abzuweichen, Nuß land. 8 
hren feiner Gifte gegebenen Sonper nahmen ſowie gebrauchter Leibwäſche und Bettzeug aus ſoll auch den Gebräuchen, die ſich ausgebildet Petersburg, 29. Auzuft. Obgleich die 


ſtets Petersburger Preſſe den ungereimten und bös⸗ 


- 9 — A Ein Kommuniqué der ungariſchen Waffen-|darauf Bedacht genommen, die Macht der Obern willigen Artikel der „Moskowski Wiedomoſti“ 
— Nach einer gemeinſamen Berfügung des | Offiziere des Stabes und der Militärbevollmäch⸗ fabrik kündigt für die zweite Hälfte des Monats zu beieftigen, unter Einhaltung der nothwendigen mit Recht unbeachtet läßt, fährt das Blatt, wel⸗ 


Um ches feinem ehemaligen Leiter Katkow wenig 


mittag bejichtigten die Offiziere des öſterreſchi⸗ lichen Geueralverſammlung behuf: i j Eutſchei igentli it ſei iderſinni i 
Offiz era behufs Klarſtellung bei jeder Eutſcheidung den eigentlichen Rechts⸗ Ehre macht, mit ſeinen widerſinnigen angeblichen 
ſchen Geſchwaders die kaiſerliche Werft. der Verhältniſſe der Geſellſchaft an, nachdem die grundſätzen, den Dien worſchriſten und beſondern Enthüllungen furl Auch der j Nectar 
Kiel, 30. Auguſt. (W. T. B.) Der öſter⸗ Firma Ludwig Löwe u. Co. die Verpflichtung Forderungen des Heeresdienſtes Einfluß zu ſichern, v. Caprivi habe Bismarcks Plan, welcher eine 
in Berlin, von Eiſſen⸗ übernommen habe, bis a 15. September cr. ſoll das Zuſammenwirken von Rechtsgelehrten Rückgabe Elſaß⸗Lothringens mit ſich bringe, an⸗ 
) 


Das genommen; da aber der Einſatz bei einem etwaigen 


I zuſtellen. Vizeadmiral Knorr beſichtigte heute Mittag das welchem dieſelbe entweder die Zahlung eines Verfahren ſoll einfach und . auch in Kriege weniger Elſaß⸗Lothringen als vielmehr die 
t 


— — Der „Neichs⸗Anzeiger“ meldet: Die am Panzerſchiff „Kronprinzeſſin Stefanie“. Auf Ausgleichsbetrages oder die Uebernahme ſämmt⸗ Friedenszeiten ſein, damit man es in 
F 25. d. Mts. Vergekem menen Ausſchreitungen ger Einladung Sr. königl. 8 J 8 


oheit des Prinzen Hein⸗ licher Aktiven und Paſſiven der Waffenfabrik⸗Ge⸗ nicht umzuändern brauche. Die beiden erſten 


egszeiten . . in Europa fein werde, fo müſſe 


rankreich die Schenkung der Provinzen zurück⸗ 


legentlich einer ſozialdemokratiſchen Versammlung rich nahm Admiral don Sterneck mit feinen Ad- ſellſchaſt gegen Zahlung einer Pauſchale bean- Abſchnitte handeln von der militäriſchen Gerichts⸗ weiſen; der Zweck, durch das vorzeitige Aus⸗ 


Zeit, wegen der Herbſimanöver des Garde Korps, Sterhan wird ee Kommandant des Panzerschiff f Peſt, 29. Anguſt. Die „Peſter Korreſp.“ 
nur ſchwa he Wachkommandos befinden, Anlaß 
gegeben, eine Infanterie⸗Brigade 3. Armeekerps, 
| welche ihre Uebungen in der Nähe abhielt, zur 


| im Friedrichshain haben, da ſich in Berlin zur jutanten im Schloſſe Wohnung. aner Karl tragen werde. barkeit und ihrer Orgauiſation. 
Ih 
| h Aufenthalts 


ohnung an Bord behalten. Waffenfabrit iſt heute geſchloſſen und ſämmtliche den belgischen Grubenarbeitern hält an. 


W NER] W 4 ie } } inter denen die Einflüſſe der internationalen 
Anshülſe im Caruiſondienſt vorübergehend nach abgehaltenen anderverſammlung des deutſchen Werkzeugfabrik könne keine Rede ſein, da die hinter 1 
0 it eh 0 gg und Ingenieur⸗Vereins haben Hi hierzu nöthigen Millionen nicht zu beſchaffen Dub: I "NIEDER. _ SDELBeBenE. Dak 


2 Berlin zu ziehen. Architekten 


heute zur Beſichtigung der Kanalbauten nach + Trieſt, 29. Auguſt. In der Reda der Gouverneur des Hainaut ſich bemüht, 


tion 


„Kaiſer Sau Joſef I.“ während feines hieſigen meldet: Das Etabliſſement der ungariſchen Deüffel, 30. Auguſ. Die Gäfrung unter 


plaudern des Plaus durch die Umgebung des 
Kaiſers Wilhelm die guten franzöſiſch⸗ruſſiſchen 
Sie Beziehungen zu ſtören, werde kaum erfolgreich 


Gegen 300 Theilnehmer an der in Hamburg Arbeiter entlaſſen. Von der Umwandlung der wird geſchürt von berufsmäßigen Agitatoren, a 


Petersburg, 30. Auguſt. (W. T. B.) 
Ein kaiſerlicher Ükas verfügt vorbehaltlich einer 
die allgemeinen Reviſion des Zolltarifs eine Er⸗ 


| 2 5 i 2 a . : : „höhung ſämmtlicher Sätze deſſelben um 20 Pro⸗ 
; Über die Uuvegelmüßigkeit der Poftbeförderung Rendsburg begeben, ungefähr 170 treten die der öffiziöfen „Adria“ platzte neben der Thür, Streikenden im Borinage zur Vernuuft zu brin 
1 


; 3 — 2 den Streikenden eine wenigſtens theilweiſe 
Kiel, 30. Auguſt. Hente ſtatteten die In⸗ führt, eine von unbekannten Thätern gelegte : R 
e und Architekten nach dem Abſchluß Petarde. In dem Momente, als ein zwölfjähriger füllung ihrer Forde ungen zu ſichern. 


; i ; 3 Dar f s 8 iner Initiative, 2 
rung erhoben worden iſt, ſtellt ſich 5 hartert, um die Gäſte zur Beſichtigung der 5 5 Bericht bes „Temps ee ſollen Erfolgs ſeiner Initiative, zurückgezogen 
it über die Gründe des Mißſtandes . 5 04 : ; ( ie Verſuche, die gegeuwärtig in Toulon mit dem fei i 1 ih ei > 

Der Eiſenbahnzug kann, um feine wichtigen Ans | Panzerihiff „Srouprinz Erzherzog Rudolf“ im Unterſeeboot Gymionte angeſtellt werden, außer⸗ Streit bis zur vollſihbigen Bernie 
ſchlüſſe nicht zu verſäumen, nur kurze Zeit in ; 

Oſtende anhalten. Die Engländer und Euglände⸗ 
rinnen lieben es aber, mit zahlreichem Hand⸗ 
gepäck, mit Kiſten und Kaſten zu reiſen. Da 
dieſe ſämmtlichen Gepäckſtücke nicht zur Beſörde⸗ 


25 lockade ungeſehen paſſiren könne. Der Gym⸗ eine zu gleichen Theilen aus Arbeitgebern 
werke, woſelbſt 2 a en ne au dem note Habe dieſe Probe glänzend beſtanden, indem Arbeſtern nfanıtıengefebte Sammer ve 
rung eingetragen werden, jo beginnt bei der An⸗ Helgen ſtehenden Bauten, ampfer er in 40 Minuten eine Strecke bon mehr als 


2 0 * zZ 8 0 oll. 

kunft des Dampfers in Oſtende deren umſtänd⸗ vom Stapel lief, zu führen. di Im A nah⸗ 2½ Seemeilen zurücklegte, weit jenjeit der Sperre e e 
liche Verzollung. Dieſelbe nimmt eine über⸗ men etwa 800 Perſonen an dieſem Ausfluge nach auftauchte und unter den Torpedobooten wieder 
mäßige Zeit in Anſpruch, jo daß der internationale Kiel Theil. 2 zu den Hafen zurückfuhr. Bei der Rückfahrt 
Zug ſtets nur mit ſtarker Verſpätung abgelaſſen Bochum, 29. Auguſt. Das nationallibergle habe ein Torpedoboot einen Augenblick unter ſich 
wird und nirgends Anſchluß findet. Entweder „Rh.⸗Weſtf. Tagebl.“ in Bochum entſchädigt ſich den Gymnote bemerkt, das Unterſeeboot ſei ihm daß wenn man den auf Umſturz aller Auto 
müſſen alſo die Zollbeamten in Oſtende vermehrt ſeit einiger Zeit für die Steuereinſchätzungen jedoch aus den Augen geſchwunden, ehe es Zeit abzielenden ſozialrevolutionären Elemente nur 
oder die Gepäckverzollung während der Fahrt vor⸗ nationalliberaler Größen Bochums durch die gehabt, die Verfolgung zu beginnen. Nicht fo den kleinen Finger darreicht, es nicht mehr I 
genommen werden und hoffentlich wird, nachdem „Weſtf. Volksztg.“ dadurch, daß es ſeinerſeits erfolgreich ſcheinen die Verſuche ausgefallen zu währt und dieſe reißen die ganze Hand an 
die Urſache des Uebels erkaunt worden iſt, die zie Zentrumsaugehörigen einſchätzt. So bringt ſein, die das vielgefeierte ſpaniſche Unterſeeboot Die Grubenleiter würden den vom Gouver 
belgiſche Regierung die nöthigen Vorkehrungen es jetzt Euthüllungen über den ultramontanen Peral vor dem von der Regierung eingeſetzten 


ſorgten Grubenleitungen, von dem Grundf 


— Den Ehrendieuſt bei Ihrer Majeſtät der lichen Einkommen von 72 —80000 Mark eingeſchätzt ſchuz ſoll entſchieden haben, N e "Keule 
Kaiſerin während deren Aufenthalts in Schles⸗ HN und 2160 Mark Einkommenſteuer zahlt. Boote diefer Art zu bauen ſind und daß die aber wollen ſie nichts wiſſen. Sie betonen, 
wig⸗Holſtein werden (uach der „Magd. Ztg.“) H 


Kammer N g Entſcheid i 
Or „Offiziere bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer gezahlt für den Verkauf von Grubenfeldern. Entſcheidung getroffen: den Widerſtand feiner 
8 "Rittmeifter ori Außerdem bezieht er von einer benachbarten Zeche Mitglieder gegen die Peralſche Erfindung führen 
Ferdinand zu Schleswig Holſtein Sonderburg. jährlich 3—400,000 Mark. Dieſe Beträge allein ſie auf Neid und Mißgunſt zurück. d 
Slice vom Huſaren ⸗Negiment Landgraf entſprechen einer Jahreseinnahme von einer hal⸗ Paris, 30. August. Der „Intranſigeant“ handelt werden, weil die Mehrzahl der 
Friedrich II. von Heſſen⸗ Homburg (2. heſſ.) ben Million Mark. Aus ſeinen ſonſtigen Ein⸗ ſaudte einen Redakteur zu Boulanger nach Jerſey. Grubenarbeiter ſeien und weil ſie 


1 daß in feiner milden 
wendung nichts geändert werden ſolle. Mit 
Führern der Streilvereinigung könne aber 


Lieutenant Laſſen vom Huſaren Regiment Kaiſer merkt, Herr Endemann bezahle für milde Stif- nen Augenblick feine Meinung über die Kam⸗ nen Grubenbele vr 


mE de r ; ea EN EEE RE FERN 8 Err ̃ ¼w. ̃—ͤAudn.. t. ̃ TE 


gen; vergebens hat er ſich anheiſchig c zent und eine Steigerung des Zolls für Kohlen, 
1 Ts 


Kokes und Torf in den Häfen des ſchwarzen und des 
Der aſowſchen Meeres um 40 pCt. Dagegen werden 


hej ; ; MN „die Zollſätze auf Kapern, Oliven, Lorbeerblätter, 
hrer letzthin in Hamburg ſtattgehabten Ver⸗ Knabe dieſelbe wit Waſſer zum Verlöſchen Arbeiterverein des Borinage hörte die wohl e 


| 1 darſchlz in Lorbeeren, Galgant, Kaffee, Kakao, Gewürze, 
N daß alle Auſchlüſſe verſäumt werden. Die Folge ſammlung unſerer Stadt, namentlich den Hafen⸗ a wollte, wurde derſelbe dabei ſchwer aller Ruhe ee f en eue Thee und Zucker, gleichwie auch Kohle, Rotes 


der Arbeit thätig fein zu wollen, aber ſowie der und Torf, wenn letztere über die weſtliche Landes» 
ſeitig find zu dieſem Zwecke vier Dampfer ge⸗ Frankreich. Gouverneur ſich, in der Hoffnung eines guten grenze und durch die Häfen des baltiſchen Meeres 


atte, eingeführt werden, nicht erhöht. Dieſer Ukas 


beſchloß man in einer Geheimſitzung, ſich auf tritt ſofort in Kraft. Die gegenwärtige Zell⸗ 


den erhöhung iſt angeordnet, um die Zölle, welche be⸗ 
aller kanntlich in Gold erhoben werden, mit dem ver⸗ 


1 BADEN ordentlich günſtig verlaufen. Vor einigen Tagen Forderungen fortzuführen. Die Ausſtändigen änderten Stande des Wechſel⸗Kourſes in Einklang 
n eee 3 Hüte an Panzer habe man die Rhede durch Torpeboboote abge⸗ Nee He e der alten Arbeltgordnung zu bringen. 
und die Kreuzer . rede andere ſchloſſen, um zu prüfen, ob das Unterſeeboot die und deren Erſatz durch eine neue, welche durch 


Petersburg, 30. Auguſt. (W. T. B.) 
und Einer amtlichen Veröffentlichung zufolge, er⸗ 
rein- halten die Stabschefs der Wilnaer, Warſchauer 
ver⸗ und Kiewer Militärbezirke je einen zweiten Ges 


halten ſich die um ihre Autorität mit Necht be, hülfen. 


atze: Petersburg, 30. Auguſt. (W. T. B.) 


prineipiis obsta ausgehend, ſtrikte ablehnend. Bei dem internationalen Konkourſe auf die Rubin⸗ 


Sie kennen ihre Leute gut genug, um zu wiſſen, ſtein⸗Prämie erhielt Dubaſſow in Petersburg 


rität einen Preis von 5000 Franks als Pianiſt, Bu⸗ 

erſt Toni (Pelſingfors) gleichfalls einen Preis von 
ange 5000 Franks als Kemponiſt. Der nächſte Kon⸗ 
ſich. kours findet im Jahre 1895 in Berlin ſtatt. 


neur 
38 Lok ann . Ä 5 e zuſtimmen, von d Serbien. 
fo bald als möglich ins Werk ſetzen— Gewerken Herrn Endemann, der mit einem jähr⸗ schuß uf in Cadix vorgeführt hat. Der Aus⸗ Aspern 1856 ale, fen Aezlemente Belgrad, 30. Auguſt. (W. T. B) Der 


daß „Agence de Belgrade“ zufolge habe in den der 


- 7515 fi n die das plötzlich jo leidenſchaftlich angefeindete Re⸗ ſerbiſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen auf 
err Endemann, der ſchon ſeit Jahren vielfacher Vorführung vor der Königin in San Sebaſtian lement ſeit 2 i raft ges i i ic i 
. Graf zu Rantzau⸗Breitenberg und Millionär war, erhielt zu feinem Vermögen noch nicht ſtattzufinden habe. Spaniſche Blätter be⸗ f ut ſeit 28 Jahren unbeſtritten in Kraft ge⸗ Grund der von dem Finanzminiſter Vuic in 


g . > 85 \ anden hat, daß es immer nur in mildeſter Wien empfangenen Eindrücke die Ueberzeugung 
err v. Ramohr übernehmen. Als im vorigen Jahre drei Millionen Mark baar aus⸗ haupten allerdings, der Ausſchuß habe noch keine Weiſe den iſt, Au⸗ er daß eine Beſeltigung der = 


den wirthſchaftlichen Schwierigkeiten zwiſchen Oeſter⸗ 


5 { ber aus reich⸗Ungarn und Serbien möglich und in naher 
em einfachen Grunde nicht ordnungsmäßig ver⸗ Ausſicht ſei. 9 
ſelben en 5 N Belgrad wird dem Pe — 
1 “ ihr angeb⸗ blatt“ von gut unterrichteter Seite gefchriebens 
Nr. 14, Premier-Lientenant Herzog Ernſt Günther nahmen (Zinſen) bezieht Herr Endemann noch Boulanger ſagte, er wolle zu den Euthüllungen liches Mandat von keiner geſetzlich kunituirten Exkönigin Natalie art jene Ste Ex. 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg 200,000 Mark, er hat alſo eine Jahreseinnahme des „Figaro“ nichts bemerken, dieſelben ſeien eine Arbeitervereinigung erhalten hätten. Mit geſetz⸗ könig Milans, welche derſelbe nach den im Fri 
vom Leib Garde Huſaren⸗Regiment und Premier⸗ von 700,000 Mark. Die genannte Zeitung bes |politiiche Mache. Er behalte ſich vor, im gegebe⸗ lich gewählten Vertrauensmännern j 5 


ege 


x 


2 


N 


* 


nzel⸗ mit Bulgarien erlittenen Niederlagen von 


e : t hi f \ i 
Franz Joſef von Oeſterreich, König von Ungarn! tungen wenig, ausgenommen einige Chorhemden pagne und deren Urheber zu ſagen. verhandeln 1 "Tick, daß Arbeitgeber Dear Achtes zn veräfent 3 


2 c 


ee 


T 


9 * 


von jenen Nachrichten nicht au 


fie ſelbſt f 


laß entf b 
Saar 


— Ze cn ———— 


‚ten r b 5 * Rehböcke 
könig Milan bei jeder Gelegenheit die Exkonigin Haſelwild, Faſanen, Hafen, Rebhühner, Wach⸗ 
als die Feindin Serbiens, als eine ruſſiſche teln, Enten, Trappen, wilde Schwäne, Schnepfen 


Agentin und als eine rabiate Panſlaviſtin hin⸗ 
ſtellt. Die Exksnigin will nun durch die Ver⸗ 
öffentfichung der fraglichen Briefe Europa, 
hauptſächlich aber Oeſterreich⸗Ungarn überzengen, 
daß eben König Milan Derjenige war, der nach 


Stkionitza und Pirot eine ruſſophile Politik in Stettiner Zentralhallen u. A 


und alles andere Sumpf⸗ und Waſſergeflügel.— 
Dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: Weib⸗ 
liches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber und der Dachs. ? 

— Au neuen Künſtlerkräften find für die 
ge⸗ 


Serbien inſceniren und mit Oeſterreich⸗Ungarn wonnen und haben bei dem erſten Auftreten leb⸗ 
gänzlich brechen wollte; daß dann ſie es war, haften Beifall gefunden: Das ſchwediſche Damen⸗ 


die den König von dieſem beſonders damals ge⸗ 
fährlichen Schritt abhielt. 


dem König willens, mit Oeſterreich Ungarn zu | jängerin 


Quintett Lindſtröm, die ausgezeichnete 


Garaſchanin war mit Kunſtſchützin Miß Martina und die Lieder⸗ 


rl. Giſela Schreiber. — Zur 


brechen und eine ruſſophile Politik einzuſchlagen. Sedanfeier wird ein vaterländiſches Vollsfeſt 


Die Miniſter 
Popor itſch, wie auch der 


Franaſſovitſch, Petrovitſch und mit Vorſtellung, Konzert, Prolog, lebenden Bil⸗ 
Oberkommandirende dern, Illumination, 


Dekoration des ganzen 


General Horvatovitſch ſtanden dagegen auf Seiten Etabliſſements, ſowie daran anſchließenden Feſt⸗ 


der Königin. 
bis Mitte Februar 1886 wollte König Milan 
beinahe jede Woche zweimal ab 


die Königin als Regentin einſetzen; aber ſie wies am Sonntag 
dies zurück, fie ermuthiete ihn, nach Belgrad — — Strau 
x» Venedig“. 


zu kommen, und mit Hülfe des Generals 


In der Zeit vom Dezember 1885 ball vorbereitet. 


— Herr Siegmund Steiner, der be⸗ 


und liebte Gaſt des Bellevue⸗ Theaters, tritt 
. letzten Male auf und zwar 


ſchen Operette „Eine Nacht in 


vatovitſch ſetzte fie es durch, daß der geſchlagene iſt gleichzeitig fein Abſchiedsbeneſiz. — Am Mon⸗ 


König Milan feierlich empf 


ſelben Abend mit einem großartigen Fackelzug „Die junge Garde“ zur Aufführung; wir weiſen 


ausgezeichnet wurde. 
=> Türkei. 
Die Or Tag erſcheinenden Greuel⸗ 
berichte der „Daily News“ aus Armenien find, in 
der Nähe betrachtet, recht intereſſante Erſchei⸗ 
nungen. Der Berichterſtatter, der dieſe Nach⸗ 
richten ſammelt, befindet ſich jenſeit der Grenze auf 
ruſſiſchem Gebiet und läßt ſich von allen Seiten 
Schreckenspoſten melden, deren Urſprun 


angen und an dem⸗ tag gelangt zum erſten Male in dieſer Saiſon 


das Publikum nochmals auf das Stück, dem an⸗ 

läßlich der Vorfeier des Sedanfeſtes ein von 

— — gedichteter Prolog voraus geht, noch⸗ 
8 


Das letzte Gaſtſpiel des Künſtlers 


2 


hegte um ſo gr 


in ihren Konzerten eigene Kompoſitionsſtücke 
vortrug. Die Welt war nun eines Tages nicht 
wenig erſtaunt, zu hören, Prinz Leopold von 
Sachſen⸗Koburg habe die vielgenannte Pianiſtin, 
die ſich übrigens auch auf dem Gebiete der 
Dichtkunſt mit Glück verſuchte, zur Gattin aus⸗ 
erkoren, und die junge Ehe — der Prinz verlieh 
ſeiner Frau den Titel einer Baronin Rutenſtein 
— wurde raſch mit einem ganzen Kranz von 
Legenden umgeben. Nach dem Tode ihres Mannes 
zog ſich Baronin Rutenſtein, um deren Wittwen⸗ 
ehalt ſich ein langer Prozeß entſpann, in das 
Brivatiehen zurück und lebte mit ihrem, nun in 
der erſten Hälfte der zwanziger Jahre ſtehenden 
Sohne größtentheils in Paris. Aus der duftigen 
Geſtalt der einſt ſo beweglichen Künſtlerin war 
eine ſchwerfällige Matrone geworden, die fi 
jedoch in ihren jugendlichen Empfindungen für 
alles Schöne in der Kunſt noch immer zu be⸗ 
geiſtern mußte und mit ihrem leichten und an⸗ 
regenden Konverſationston ganze Kreiſe zu feſſeln 
verſtand. Die Verſtorbene war eine durch 
Wohlthätigkeitsſinn ausgezeichnete Dame, 
Helferin im Kreiſe der verſchämten Armuth. 
Newyork, 13. Auguſt. (Heidelberg in 
Amerika.) Der Millionär Alois Peteler, ein ge⸗ 
borener Heidelberger, hat vor kurzem ein Bau⸗ 
werk vollenden laſſen, das in ſeiner Art einzig 
daſtehen dürfte. In ie Petelers ausgedehn⸗ 
tem Park zu New⸗Dorp auf Staten Island, 


eine 


— Ju der Woche vom 24. bis 30. Auguſt etwa hundert Schritte von der Villa des Millio⸗ 
wurden in der hieſigen Volksküche 2381 Por⸗ närs entfernt und von den Fenſtern der erſteren 


tionen verabreicht. 
— In der Woche vom 17. bis 23. 


Auguſt kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 128 
und Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 


Quelle deutlich genug iſt, deren Richtigkeit aber anſteckenden Krankheiten vor. Am 
weder er ſelbſt noch überhaupt irgend jemand, ſtärkſten zeigten ſich Maſern, woran 58 
der ſich nicht au Ort und Stelle befindet, zu Erkrankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 


Die Zuſtände in den 


prüfen vermag. Theilen waren, davon 33 Erkrankungen (1 Todesfall) im 
der Türkei, wo die unbändigen Kurden und Kreiſe Greifenhagen, 10 Erkrankungen im Kreiſe 


‚Arnanten ihr Weſen treiben und wo das Ver⸗ Anklam, je 5 Erkrankungen in den Kreiſen 
bot des Waffentragens nur die gegen chriſtliche Be⸗ Kammin und Regenwalde, je 2 Erkrankungen in 


völkerung 


im Vergleich mit den geordneten ſtänden 


europai Staaten kläglich, allei eit[ Diphtherie mit 44 Erkrankun 
. 41 5 fälle), — 12 Erkrankungen (3 


der Grenze“ auf ruſſiſchem Gebiete fo 


2 auch nicht gerade muſterhaft zu nennen Stettin. 
ei 


eng durchgeführt wird, find jedenfalls Stettin und im Kreiſe Randow und 1 Erkran- 


kung im Kreiſe Greifenberg. Sodann folgt 
(8 Todes⸗ 
odes fälle) in 


An Scharlach erkrankten 14 Per⸗ 


n. Gleichwohl ſchwingt ſich der Gewährsmann ſonen, davon 1 Perſon in Stettin, an Darm⸗ . ü 
der „Daily News“ auf Grund der allgemeinen Typhus erkrankten 10 Perſonen, davon 6 Ueber die Dächer und Thürme, über die Zinnen 


Behauptung, daß man die Armenier zu einer 


onen in Stettin, und an Kindbett⸗ 


Lage hinabgedrückt habe, die ſchlimmer ſei als fieber errankten 2 Perſonen (1 Todesfall). 
Sklaverei, zu der Schlußfolgerung anf, wenn Nur im Kreiſe Pyritz kam kein Fall von an⸗ 


man nicht ſofort ruſſiſche Truppen einmarſchiren 
laſſen wolle, ſo ſei das einzige Rettungsmittel 
die Beſtellung eines ruſſiſch engliſchen Konſalar⸗ 
ausſchuſſes, der ſich unter hinlänglicher Bedeckung 
an Ort und Stelle von der Sachlage zu über⸗ 
zeugen, die ganze kurdiſche Bevölkerung zu ent⸗ 
waffnen und gründliche Verwaltungsreformen 


ſteckeuder Krankheit vor. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 29. Auguſt. Am kom⸗ 
menden Sonntag, den 31. d. Mts, wird in der 
St. Marienkirche hierſelbſt das diesjährige Miſ⸗ 
ſionsfeſt gefeiert werden, deſſen Beginn auf 3 


einzuführen hätte. Das ſcheint ſelbſt den Ruſſen Uhr Nachmittags feſtgeſetzt iſt. — In früheſter 
etwas zu deutlich und ungeſchickt geweſen zu ſein. Morgenſtunde entwickelte ſich ein reges militäri⸗ 


Wenigſtens mißt man nach einer 
Petersburger Zuſchrift der Polit. 
den Nachrichten englischer B 

regende Verfa le in Armenien nur eine beſchränkte 
Bedeutung bei, weil dieſe Nachrichten, wie ſich 
dies aus einer Vergleichung derſelben mit den 
Meldungen aus ruſſiſcher Quelle wiederhelt er⸗ 
geben, ſtark übertrieben und tendenziös find. Die 
Erklärung für die Vorgänge in Armenien liege 


eichzeitigen ſches Leben in den Straßen der Stadt, da ſämmt⸗ 
orr.“ dort liche hier liegenden Truppentheile zu dem heute 
lätter über auf⸗ beginnenden Manöver in die Gegend von Kolde⸗ 


manz aus rückten. Den Anfang machte das 2. 
Regiment, welches mit der ganzen Regiments⸗ 
muſik an der Spitze ausmarſchirte. Dann folg⸗ 
ten die Ulanen in einzelnen Abtheilungen und 
die Artillerie. Etwas ſpäter folgte die Genera⸗ 
lität mit den Generalſtabs⸗ Offizieren und den 


ielleicht in der i ätigfei reicher Beſchlu te ei Wagenkolonne, di 
Laut des Lecter armeniihen Jene wet |Die neihwenbigen Diootufbenürfulte each Jas beher meiner bas See Hoden 


Emiſſäre des Londoner armeniſchen Komites, wel⸗ 


ches von einflußreicher engliſcher Seite vielfach |da die Truppen mit Ausnahme des 2. Bataillons gan. 


unterſtützt wird, um Rußland Verlegenheiten zu vom Könige⸗Regiment, welches mit dem Stabe 


bereiten und die Pforte einzuſchüchtern. Die No⸗ heute wieder einrückt, ein Bivouak bei 
woſti warnen auch das ruſſiſche Publikum, ſich beziehen und morgen erſt wieder einrücken. Schen ſonders von Kandy⸗ 
fregen und hin- beim Ausmarſch fehlte es den Truppen nicht an 


reißen zu laſſen, denn wenn ſich Rußland einmal Begleitern aus dem Zivilitande, die das heutige 


auf die abſchüſſige Bahn einer Intervention be⸗ 


Manöver mitmachen, aber gegen Abend zog man 


gehe, müßte es feine Aufmerkſamkeit von der aus Stadt und Umgegend, zu Roß und zu Wa⸗ 
a 


lkanhalbinſel ablenken und eine Verſchiebung 
feiner Truppen in Transkaukaſien und Zentral⸗ 


afien vornehmen. Dies könnte nur die englifchen täriſche Bild anzusehen. 


x ſowie auf Schuſters Rappen nach dem eine 
eile entfernten Birouak, um ſich dort das mili⸗ 
Morgen verſtärkt ſich 


Zwecke in Wgbaniftam und Perſien fördern; die . um ein Bataillon In⸗ 


namentlich in 


etzterm mache England große und fanterie und das 


vonak wird morgen Abend in 


raſche Fortichritte, welche Rußland in ſehr bemerkens⸗ der Nähe der Stadt bezogen. 


werther Weiſe beſchäftigen. Nach den Nowoſti, 


Stolp, 30. Auguſt. Bei Gelegenheit einer 


deren Ausführungen den Anſichten der maß“ Reparatur am Kirchthurm in Alt⸗Kuddezow fand 


Kreiſe z 


lich genau entſprechen, ſoll ſich im Thurmknopf eine noch vollſtändig gut er⸗ 


gebenden 
und kann Rußland der Pforte ſicherlich den Rath haltene Urkunde aus dem Jahre 1785. Dieſelbe 
geben, Artikel 61 das Berliner Vertrages auszu- zählt erſt die damals noch ſehr wenigen Beamten 


führen und Armenien Reformen fewie eine 
autonome Verwaltung zu ſchenken, doch müſſe 
ſich Rußland vor einem thätigen Eingreifen hüten, 
welches andere feiner Intereſſen und die allge⸗ 


meine Ruhe gefährden könnte. Soweit die 
ruſſiſche Berichtigung. Es iſt geradezu erheiternd, 
wie die theuren Freunde Rußlands in der Dai y 


News, die aus ruſſiſchen Quellen ihre ſuter⸗ 
eſſanteſten Mittheilungen beziehen, von ihren 
eigenen Inſpiratoren verleugnet und als arg⸗ 
liſtige Wühler und Friedensſtörer an den 
— 3 eg 3 — 2 2 Fälle ie 
nunmehr der harmloſe europäi itungsleſer 
darüber im Klaren ſein, daß die A reie ge 
wöhnlich, an den inneren Wirren in der Türkei 
ganz unſchuldig find. 
Amerika. 
Newyork, 30. Auguſt. (W. T. B) Staats- 
kretär Blaine äußerte geſtern gelegentlich einer 
de in Waterville (Maine), die Vereinigten 
Staaten ſtrebten nach keiner Ausdehnung — 
Gebiets und wollten fein Land annektiren, es ſei 
denn auf den Wunſch von deſſen Bevölkerung; 
er ſei überzeugt, daß die Amerikaner für lange 
Zeit hinaus mit der Ausdehnung ihres Landes 
zufrieden wären und ſich in keine aunexioniſtiſche 
Unternehmung ſtürzen möchten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 31. Auguſt. Am Donnerſtag 
Abend ereignete ſich auf dem hieſigen Babnhofe 
dadurch ein Unfall, daß der Gepäckträger Schüne⸗ 
mann kurz vor Eintreffen des Zuges das Geleiſe 
mit einem Gepäckwagen noch überſchreiten wollte; 
hierbei wurde er von dem einfahrenden Zuge er⸗ 
faßt und bei Seite geſchleudert und erhielt der⸗ 
artige Verletzungen, daß mittelſt Droſchke ſeine 
fefortige Unterbringung in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus nöthig wurde. 

— (Sedaufeier.) Mit den großartigen 
Veranſtaltungen, die das Feſtkomitee in die 


in Rügenwalde auf, verzeichnet dann den Paſtor, 
den Kijter, die Schulzen und Kirchenvorſteher 
der Parochie und hebt beſonders hervor, wie 
überall von dem Könige für Hebung des Schul⸗ 
weſens g forgt werde. Der genannte Küſter habe 
dann auch ſchon angefangen, auch im Sommer 
am Sonntag und Mittwoch über Mittag zu 
unterrichten. Jutereſſant iſt eine Angabe der da⸗ 
maligen Preiſe. Ein Scheffel „Rocken“ koſtete 
1 Thlr. 1 bis 2 Gr., Gerſte 20 Gr., auch 1 
Thlr. Haber 12 Gr., ein Achtel Butter 4 Thlr., 
ein Schock Leinwand 7 Tylr. 2 bis 8 Gr., alſoe 
kaum 5 als jetzt. Im Februar des Jahres 
iſt ſoviel Schnee gefallen, daß man über alle 
Zäune und Halelwerke fortfahren konnte, und hat 
der Schnee ſehr lange gelegen, weil er nicht mit 
Thauwetter fortgegangen, ſondern von der Luft 
verzehrt iſt. Die davon iſt eine ſchlechte 
Ernte geweſen. Im Ganzen iſt der Bericht⸗ 
erſtatter aber mit dem gegenwärtigen Zuſtande 
zufrieden, zumal Friete in ganz Europa iſt, 
u mentlich „Seit 12 Jahren haben ſich die Bauern 
in dieſem (Kügenwalder) Amt ſebr verholet.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus der Altmark, 27. Auguſt. Der 


Kaſtellan des königlichen Jag'ſchloſſes Letzlingen, Behaup 


Schäfer, hat ſich vorgeſtern aus nicht bekannten 
Gründen erſchoſſen. 

Zerniki b. Janowitz (Prov. Poſen), 27. 
Auguſt. Fünf deutſche Familien, welche viele 
Jahre hindurch in Rußland gelebt haben, langten 
dieſer Tage in Poſen an, um ſich in unſerer 
Provinz anzuſiedeln; die Geſellſchaft beſteht aus 
40 Perſonen, darunter 30 Kinder. Der ganze 
Weg, vom Kaukaſus bis hierher, wurde per 
Wagen zurückgelegt; in Folge deſſen haben die 
Reiſenden zwei volle Monate unterwegs zuge⸗ 
bracht; 22 Pferde nebſt 2 Füllen brachten ſte 
mit. Menſchen und Thiere werden wohl längerer 
Zeit bedürfen, um ſich von der Anſtrengung zu 
erholen. 

— Konſtanze 


Geiger, Baronin 


genommen hat, wetteifern auch die Bewohner Nutenſtein, Wittwe des Prinzen Leopold ven 
der ven dem Feſtzug berührten Straßen, um die Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, iſt im Alter von 53 
Feier zu einer würdigen zu geftalten. So haben Jahren in Dieppe au einem Leberleiden geſtorben. 


ſich die Herren Kommiſſionsrath Wolkenh mer, Baronin Rutenſtein war bekanntlich eine geborene 
Lindenberg, Wienerin und hat ſchon als Kind durch ihre 
über außergewöhnliche muſikaliſche Begabung großes 
den Straßenzug Dekerationen anzubringen. Heute Auſſehen erregt. 


nem Klug, Tapetenhändler 
eiſchermeiſter Wahl ꝛc. ꝛc. bereit erklärt, 


markt durch Bildhauer Schulte hier, 
wozu in uneigennützigſter Weiſe ſeitens der 
Herren Gebr. Koch der Gärtnerſchmuck geliefert 
werden wird, Somit dürfte der Kohlmarkt am 
Sedantag der Wallfahrtsort der Stettiner werden. 

— Jagdkalender für den Monat September. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 


kinder“, unter denen Kon 


Schoen mit 


vorragte. 
ich als 


bequem zu überſchauen, erhebt ſich eine vollkom⸗ 
mene Stadt, bei deren Anblick man ſich in das 
Traumland Gullivers verſetzt glaubt. Dieſes 
moderne Liliput, welches ſich im Parke zu New 
Dorp vor den Augen des Beſchauers ausbreitet, 
ſtellt die Heimathsſtadt des Millionärs, Heidel⸗ 
berg, dar. Die ganze Stadt, jedes einzelne 
Haus, die Thürme, die Brücken, die Alleen find 
mit geradezu photographiſcher Genauigleit auf⸗ 
geführt und beſtehen nicht etwa aus Pappdeckel 
oder Holz, ſondern aus denjenigen Stoffen, die 
zur Aufführung wirklicher Städte benutzt wer⸗ 
den, Stein, Mörtel und Eiſen. Es waren keine 
Anfertiger plaſtiſcher Kunſtwerke, ſondern Maurer, 
Schloſſer, Zimmerlente, Erdarbeiter und Straßen⸗ 
pflaſterer, welche das neue Heidelberg in Amerika 
unter der Oberleitung Mr. Petelers aufführten. 


des Heidelberger Schloſſes und die grünen 
Baumkronen hinwegſehend, gewahrt man die 
Waſſer des Neckars, die ſchäumend vorbeiziehen 
und die Täuſchung vollkommen machen. Zum 
Untergrunde hat die Stadt einen ſteinernen 
Wall von 5 Fuß Höhe. Die Höhe der Häuſer 
ſchwankt zwiſchen einem und 5½ Fuß, die der 
Thürme zwiſchen 8 und 11 Fuß, und die Grenzen 
der Stadt ſelbſt umſchließen faſt den fünften Theil 
einer (engl.) Quadratmeile. Von den Fenſtern der 
Villa aus und beſonders während des Abend; 
ſonnenſcheins geſehen, ſoll das Kunſtwerk den 
Eindruck einer wirklichen Stadt hervorrufen, die 
ſich fern und tief am Fuße eines Berges erhebt, 
auf deſſen Gipfel der Beſchauer ſich verſetzt 
glaubt. Außer dieſem, der Laune eines Millionärs 
würdigen Spielwerk, deſſen Bau über 10,000 
Dollar gekoſtet haben ſoll, befindet ſich im Park 
ein See, der durch eine Röhrenleitung aus dem 
atlantiſchen Ozean geſpeiſt wird und Ebbe und 
Fluth zeigt; in der Mitte dieſes Waſſerbeckens 
erhebt ſich von einem Felſen in getreuer, 25 


Petelex's Vo 


rliebe für derarti 
ellnngen leitet ſich au a 


aus feiner Thätigkeit 


Kuffahn als Fabrikant von Konditorwaaren und be 


und Zuckerbildnereien her, 
die ihm ſeinen Reichthum erworben haben. 

— „Ihre Arroganz wird mir mim ſchon zu 
dumm. Wiſſen Sie, wer ich bin? Ich bin 
Feuerwehrhauptmaun.“ — „Na, na, dann müs 

igen Sie ſich nur, denn ich bin Fuchsmajor.“ 

= Feldwebel: „Um ein guter, braver Unter 

offizier zu fein, muß man Folgendes können: 
Erſtens kommandiren, zweitens und drittens 
gehorchen!“ 

—AUnterofffzier: „Was iſt die erſte Pfli ht 
eines Soldaten frühmorgens?“ Soldat: „Das 
er Abends vorher ſeine Knöpfe putzt. 

Börſen⸗ Berichte. 

Poſen 30. Auguſt. Spiritus loks ohne 
Faß 50er 59,20, do. loko ohne Faß 70er 39,20. 
Geſchäftslos. — Wetter: Regen. 

Magdeburg, 30. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —,—, Nach: 
produkte exkl. 75 Prozent Reudement 15,30. 
Feſt. Brodraffinade I. —,—. Brodraffinade II. 
—,—. Gem. Raffinade mit Faß —,.—. Gem. 
Melis J. m. Faß ——. Unverändert. Roh⸗ 
zucker I. Prodult Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Auguſt 13,70 B., per September 13,75 bez. 
u. B., per Oktober 13,02 ½ bez., 13,07 ½ 
B., per November Dezember 12,92¼ bez., 
13,00 B. 2 

Köln, 30. Anguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loke 18,50, 
do. fremder loko 22,50, do. per November 19,35. 
Roggen bieſiger lolo 15,50, fremder loko 
18,25, per November 16,20. Hafer hieſiger 
fofo 18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 66,00, 
per Oktober 62,40, per Mai 58,40. 

Hamburg. 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Auguſt —,—, per September 88,25, 
der Dezember 83,00, per März 1891 79.00. ſetz 


tet. 
Hamburg, 30. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.] Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Augu,;t 
13,80, per Oktober 13,02 ½ , per 
12.97½ per März 1891 13,27 ½. Beft 
Peſt, 30. August, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen folo ruhig, 
per Herbit 7,00 G., 7,02 B., per Frühjahr 
1891 7,44 G., 7,46 B. Hafer per Herbſt 


ßere Erwartungen von ihr, als 
„ Auer, Birk und ſie auch frühzeitig zu komponfren begann und 


Dezember 


— ihn doch einmal zu entlarven“. vom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nahm der Vater mit ihr Kouzertreiſen. Man den Tag der großen Flottenrevue wird am 3.) 
5 i intereſſan⸗ nur geſchoſſen werden: Elchwild, männliches 
„Roth⸗ und Damwild 5 


September Morgens 8 Uhr die Kaiſer⸗Standarte 


Am Großtopp wird gegen 9 Uhr ron allen deut⸗ 
ſchen Schiffen die öſterreichiſche Flagge gehißt. 


bi 
Um 9 Uhr ſchifft ſich Se. Majeſtät auf der 3 


Stations yacht zur Fahrt um die vereinigte Flotte 
ein; beim Paſſiren paradiren die Mannſchaften 
der Schiſſe. Nach Beendigung der Fahrt be⸗ 
giebt ſich Se. Majeſtät an Bord der „Hohen ⸗ 
zollern“ und geht alsbald mit den vereinigten 
Flotten nach Flensburg, wo gegen 7 Uhr Abends 
geankert werden ſoll. 

Hohenems, 30. Auguſt. In Folge der an⸗ 
haltenden Regengüſſe iſt heute Nacht eine Rhein⸗ 
Kataſtrophe eingetreten, deren Folgen noch un⸗ 
heilvoller werden dürften, als 1888. Der Rhein⸗ 
ſtrom durchbrach die Steinwehr und den Binnen- 
damm und überfluthete die Ortſchaften im ganzen 
Gebiet von Hohenems bis Luſtenau und Maeder; 
das ganze Thal iſt in einen breiten See ver⸗ 
wandelt. Der Eiſenbahndamm von Hohenems 
bis Götzis ſteht unter Waſſer, die Ernte iſt total 
vernichtet; der Regen dauert fort. 

Venedig, 30. Auguſt. Das hieſige öfter: 
reichiſche Konſulat wird Tag und Nacht von der 
Polizei bewacht, da man einen Anſchlag gegen 
daſſelbe befürchtet. 

London, 30. Auguſt. Nach Meldungen der 
„Times“ aus Konſtantinopel ſei es Nelidow ge⸗ 
lungen, die Petersburger Mißſtimmung gegen die 
Pforte wegen Armenien zu bannen. Nelidow 


werde anläßlich feiner Rückkehr nach Konſtanti⸗ z; 


nopel der Ueberbringer freundlicher Verſicherun⸗ Rue 
Staats-Bahn 4% 101,696 de. 


gen ſein und wahrſcheinlich die Initiative zu dem 
Ideenaustauſche mit der Pforte über Bulgarien 
ergreifen. 

Auf die Vorſtellungen mehrerer Großmächte 
verſprach die Pforte die Einführung radikaler 
Reformen in Armenien. 


Letzte Nachrichten. 

Königsberg i. Pr., 30. Auguſt. Se. K. 
H. Prinz Albrecht traf heute Nachmittag 2 Uhr 
46 Min. mit ſeiner Begleitung von der Inſpi⸗ 
zirung des 1. Armeekorps auf dem Südbahnhofe 
ein und wurde am Bahnhof von dem Feſtungs 
kommandanten, dem Regierungspräſidenten und 
dem Polizeipräſidenten empfangen. Vom Bayn⸗ 
hoſe begab ſich Se. K. H. durch die feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Straßen nach dem Schloſſe und 
nahm daſelbſt das Dejeuner ein. Nachmittags be⸗ 
ſichtigte der Prinz verſchiedene Sehenswürdig⸗ 
keiten, darunter auch die Grabſtätte Kant's, und 
ſetzte um 5 Uhr 17 Min. die Reiſe nach Schlo⸗ 
bitten fort, von wo morgen Abend die Abreiſe 
nach Kiel erfolgt. 

Lübeck, 30. Anguſt. Der Lübecker Dampfer 
„Elita“, Kapitän Schulz, traf bei Faroe einen 
total Wrack gewordenen, auf See treibenden 
Dreimaſter, der eine Bretterladung führte und 
von der Mannſchaft verlaſſen war. Der Orkan 
dauert fort. a 

Paris, 30. Auguſt. Das pro 1894 für 
Tnnkin beſtimmte Kontigent wird aus 600 
Offizieren und 24.000 Mann beſtehen. — Heu e 
entgleiſte bei Evreux ein Güterzug, jedoch ohne 
Verluſt an Menſchenleben. 

Paris, 30. Auguſt. Wie aus hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, würde Nuntius 
Rotelli im nächſten Konſiſtorium zum Kardinal 
ernannt und auf dem hieſigen Poſten durch den 


Münchener Nuntius Agliardi erſetzt werden. 
Madrid, 30. Auguſt. Die Königin⸗Regen⸗ 


tin iſt in Begleitung des Miniſter⸗Präſiderten „s 


Canovas del Caſtillo und mit Gefolge heute früh 
von San Sebaſtian nach Bilbao abgereiſt. 


Liſſabon, 30. Anzuft. Der König, welcher 


ſich auf der Jagd einen Fieberanfall zugezogen 
hatte, befindet ſich jetzt beſſer. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtete in 
der Sountag- Nummer — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 

angen ſind, finden in der nächſten 
onntag- Nummer Beantwortung. 
— Guſt. B., hier. Dr Konſens ruht auf 


em Inhaber des Lokals, wollen Sie das Geſchäft Dortmunder ei. 


übernehmen, ſo müſſen Sie um den Konſens auf 
Ihre Perſon einkommen, aber es muß dann 
ſelbſtredend von dem Vorbeſitzer der Konſens ab⸗ 
gemeldet werden. Bei Ertheilung des Vollſchank⸗ 
konſenſes iſt die Bedürfuißfrage Ausſchlag gebend. 
— L. M. in J. In der vierten Klaſſe giebt es 
keine Freilooſe, haben Sie gewonnen, ſo wird 
Ihnen der Gewinn ausgezahlt. In Betreff der 
Bewahrung des Looſes ſind Sie im Irrthum, 
das Verfahren des Kollekteurs 22 den ge⸗ 
k lichen Vorſchriften. — Paul B., L 
ine direlte Dampfer⸗Verbindung Stettin⸗Malmö 
beſteht und gehen die Schiffe regelmäßig wöchent⸗ 
lich von hier ab. Die Vermittelung bat. 

Schiffsmaflergeſchäft von William Schröder. 
Bollwerk 28, durch welches Sie alles Nähere 
r — L. St. 3 . 
izei⸗Verordnung geregelt. — A. X. 
Künste ift 5 80 Regierung anzubringen, event. 
müſſen Sie bei dem Verwaltung gericht klagbar 
werden. — F. S., Stolp. Wenn durch das 
Halten ven Kaninchen Unzuträglichkeiten, befon- 


6,11 G., 6,13 B., per Frühjahr 1891 6,49 G, ders Schmutzereien auf Flur und Treppen ent⸗ 


6,51 B. Neuer Mais per 
5,85 G., 5,87 B 
625 B. Lob 
10,80 G., 10,85 B. — Wetter: Regenwetter. 
Havre, 30. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
30 Minnten. [Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 112,25, per De⸗ 
zember 103,25, per März 1891 99,00. — 
Behauptet. 


Paris, 30. Auguſt. A 


Anfangsberiht) Mehl ruhig, per Augu 


58,60, per September 58,70, per September⸗ 


Dezember 57,90, per November⸗Februar 57,10. 


Spiritus träge, per Auguft 35,25, per Sep 
tember 35,75, per September Dezember 36,50, 1,40 Meter. — Oder bei Breslau, 29 


per Januar⸗April 38,00. — Wetter: Schön, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 30. Auguſt. 


* 8 . 
i⸗ 5 ern a 
1 3 e können Niemandem Ihr Haus verbieten, wenn 


Nach dem nunmehr Kuguf, + 0,42. Meter. — 
feſtgeſtellten offiziellen Programm für Auguſt. 


ſo hat der Vermiether das Recht, das 
ten der Thiere zu verbieten. — Sie 


derſelbe in daſſelbe nur kommt, um einen Ihrer 
Miether zu beſuchen. — H. R., Bredow. 


Wir antworten Ihnen brieflich. 
Wetterausſichten 
für Sonntag, 31. Auguſt 1890. 
Zunächſt noch trübes, kühles Wetter mit 
etwas Regen und mäßiger Luftbewegung; nachher 
Abnahme der Bewölkung. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 29. Auguſt, . 0,34 
| Meter. — Elbe bei Magdeburg. 20. Auguſt, + 


Oberpegel + 5,15 Meter, Unterpegel + 0,44 
Meter. — Weichſel bei Thorn, 
— 044 Meter. — Wart 


+ 1.04 Meter 


iſt durch Po⸗ 2 
K. Die Be: St Vergſchl.⸗Br. 14 
St. Dampf. A. G. 18% —— 


Berlin, den 30. Auguſt 1890. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenbrieſe. 


auf der „Hohenzollern“ von der Flotte falutirt. ee 3 


do. do. 4½ 
do. de. 4% 
do. do. 


do. neue 

do 4 

kandſch. C.⸗Pfdbr. 4% 
do. * 


1 
sy 


% 399059) Weſtfäliſch. to. 
do. 


1% 38.80 b 
Kur. = u. ↄceumärk. 3% 29,40 5 
9% 97,40 U 


% 95.468 


„fdb. 31 97,506 
Schl.⸗Hlſt.⸗Pfd * 103,76 


0 

do. 3% — 

„ ritterih 31% 98.10 b 
ritterſ 1 168.40 @ 


111.80 0 
164. (% 5 


ui 9 3890 8 
Auleide v. 1888 3% 9 
87.50 5% N Rente 87½% 98.40 60 


do. 
Oſtpreuß. Uſdbr. 3½% 58,00 5 


Fonmerjde do. 3½ 
do. 0 
Poſenſche do. 4% 

do. do. 31, 
Säͤchſiſche do. 4 


% 99306 


Pram. ⸗Anl. . 
Sein Mund. Fr . 1880 0X 


% — Meininger 7 Guld.⸗ 
Sqhl.⸗Belſt. Pſpd. 4% 103 00 & ese. 25 
Iremde Jonds. 

Aegvptiſche Zul. 4½ —— Kum. St.-A. Ob 5% 101,6: U 
do. do. 5% —.— do. do. amortb. 9 99,80 
Sen n 5% 83,60 50 — EN Ir 
areſt. Stadt- A. 35% 97,408 . 18 zn sn 
Baan Aires: 4 e e. de. 18504 81.505 
85,05 8 | do. do. 1887 4% —.— 


nleite 5% 
Italieniiheftente 5% 
Aewy.Stadt-Anl7% 

do, do. 6% 


Mexican. Anleihe 6% 
do. do. 20 L. St. 6% 29,502 | do. do. 


Oeſterr. Gold.⸗A. 4% 


{ 95.50 

do. Papier⸗R. 4½ % 79 80 b Serb. Geld⸗Bſdb.5% 1, 
do. do. 3% 90 % do. 25 
Deherr. Silb.-N. 4½% 81.30 50 do. 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123.75 5 
do. Ereb. 100 18388 4% 344,505 


do 18860erbooſe 5% 
bo. 1884erkooſe — 
Rum. Et-U.ObL6% 


2 o. = 2 107 
m. do. riem nn 
91,708 | vo, Kant, 1864 5% 175,20 @ 


dB | do Bedencr. neue ste 206.15 — 

ente 56 261008 
7 — neut 5% 36. 80 
Ungariſche Gold» 


85 08 
130 70 % Ungariſche Papier⸗ 
258,00 50 Rente 3% 900,20 5 
102,40 6 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 


Eutinfüpet 4% 
Frentf. Guterb. 4% 
Lüded⸗Büchen 4% 
Mainz-xdwigb 4% 
arb,-Dilawla 4% 


erſchl. Märk. 


Ofipr. Südbahn 4% 
Saalbabn 4 


80 6 
Stargard Pofen 44,3% 103,20 8 Warſchau⸗ Ter. 


Amſterd.⸗Nottd. 4% 
Baltiſche Ef. 3% 


56,25 56 Bodenbach 4% 
90 70 U E Carl⸗ Tub. 22 


77,78 5 . 
— Mostau-Breſt 3% 
Stad. 4% 


. Nordwb. "5% 
do. Lit.B.Eibth.% 
Süpäf,. (Lomb.) — 


102.60 b 
= 254.505 
8 de. Wien 4% 217. 
66,40 50 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten.] 


Altdamm⸗Celberg. 
Darb.-Mlawta , 


dice Südbahn 


0118,20 U 
5 5% 118,508 
4 20. 5% 111409} 


Eijenbahu-Priorität3-Obligationen, 


Bergiſch⸗Narkiſc 
5.7 4% 


Berl.-Anh. Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 
Berl.⸗Hamb. 

3. Emiſſion 4% 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. A 4% 
Berl.⸗Stett. 4% 
, 


5 — 4% 

Coln- Mind. 4. Em. 4 

en a, 
Magd. 4 

do. Leipzig Lit. A.4% 


do. ü 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% 
do. Lit. 9.4% 


do. Eni. v. 1879 4% 
Saalbabn 8 * 
Gal. Garl-Lubzw. g. 
Gottharbb. 4. Ser. 5% 
Kro ei se” 

N 

dau 
AKrouprinz⸗Salz⸗ 1 
ammergut 
Oeſt. Franz ⸗Sid. 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 

1874 gar. 
Oefl. Ergänzungs⸗ 
_nep gar. 2 
Oel. Franz Stab. 5% 
do. do. Gold- Pr. 4 
Süböft, Bahn 


d 5 
Been Grace 5% 


2 —.— 
4%½% 90.10 50 
% 103,90 


artow-Aſew g. 5 —.— 
.in 


angorod⸗ 
> Dombr. . gar. 4½% 100, 76 0 
10.80 6 Koflow-Weroueſch . 
SE. 
538 
Steg . 4% 29 9 
Kurel- Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
Mosco-Miäſan 22 
do. Smolensk. g. 5 


Orel - Griaſy 
(Oblig.) . 4% 
⸗Kozlow g. 4% 
* 


95.25 
101,696 


93,008 
95,906 


101.20 U 
058 


101.40 6 


1035,25 E 


funde. Beleg 
101,10 N ya 
. Süpweft- 
ei 218 
anskauka 2 
51.40 U Warſchau-⸗Texts⸗ 

81,20 U pol Br % 10800 8 
2 ga 701 9 * 
0048 
213.60 » 

Dregon an 
=.” N. 
9,306 r 


Hupothekeu⸗Certiſieate. 


Otſch. Grund- Fd. 
3. bg. 
Diſch. Grund⸗ Pfd. 


to. Ser. 3. 5.6. 
— 100). 5% 


Div. p. 188 


l.. Spr.-Prb. P. is 


Derlinersaflenver, 5“ 
do. Handelenei. 10 
do. te. dl. = 

tec. 

Brest. L 5 


9% 95, b b | 
0 


> (cl. 1100 . . 5% 
„ 3½ % 94.0 @ do. Do. (8110) 


n 11446 6 
4% 100,80 5% 


4 
do, do. (ti. 10) 6 101,709 


9,146 
ed EN | 
112,50 0 


101,60 5 1 = 8 
er — Nee — 
. do. . . 
0). . 4% 161,60 U 
50 % 18000 88 | 
— 4 15% 0 
do. ** — 2 * 


v Rhein, oth.s 5 
— Verbr. . 9004% 100.20 U 

2 Kr. S9 f 103.10 
114,00 @ de. de. zac) 4% 108,50 d 


do. (13.110) 4% 490,10 4: 
107,69 @ de. de. . 100% 4% 2245 U 


Baul- Papiere. 


Div. p. 

14.06 8 Disc. Gensſſenich. 7/5 128.28 5 

mmand. 218,35 6 
a 2 m 
er 
5 N „ 4 1⁰0 
Fe. e Bed. 2 155,906 
Reigsbaut 5. 144056 


—.— 
do. — 

han nd Cart Re . 
be, do. 


138.109 | Disc, 

1846 % Dresdner Baut 9 
135,09 8 

112.40 b 


265.00 87 


Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


i ergw, 6% 122,00 5 Degw. 4 184% 0 
S e en 
do. Wuzſtſab. 9376955 Kön.- u. Laurah. 5% 183,108 
Bonifacins 3 142% Leue Tiefbau 3, 126164 
Boruffia Bergw. 4 273,0 % Wärkezbeii. 12 rt 0 
Donners mard i 4 83106 3 5 * 178.90 0 
Pr. L. A. 6 1054166 bdo, de. St.- . Thal 
Oelſenkirchener 6 18% 
Juduſtrie-Vaplere. a 
A 0 11 186 10 
Adler Orauctei 6 2 er Gas 10 172608 
S See 
öhmijges do. = rb.-Wien 1 476 0 
dez 2 de. & — &. 19 297,006 
7 = Magd. Was-wef i 30 
donde? de. d nene d Gerl cenv. 8 158,09 80. 
Ton „ i F, e. (Rüben) 8, 1640 50 
Denn 6 105458 | Sf Guufommerte 1 253,90 
— 4 51258 Halleſche 16 331,065 
3 Seeds 4 84 | E ann 160,00 6 „ 
Side. StPr. 5 8350@ SI Pom. co 500 
»f Bering 18 245,25 sie { 19/2262,50 5 
Saiter 5 187,2 % 5] ErBuchd. 6 1i 
2 [unten 9 % e Nordd. Lloyd 151.70 6 
Brauer Eiyfum 8 —.— ilhelmepätte 6% 101 00 6 
Möller u Hol. 4 61,00 5% Stem. Glas- Ind. 11 163,50 8 
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Stett. Pierdeb. En 
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2 2082 
N. St. Dampf.. 1 12 75 @ 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


111% G. 
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3049 o Magd. Feuer 248 00 8 


Elberfeld. 5. 70 7 an 
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Privatdiscont 35 ne 
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Schrittes durch 


für das Tiefbauamt mit einem Anfangs 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
82) — 
21: 


Nach einer in ruhigem Schlaf verbrachten 
Nacht erwachte Egon geſtärkt und neu belebt. 
Er fühlte, als er ſich aus dem Bette erhob, kaum 
noch einen leichten Kopfſchmerz, der ihn an die 
Mahnung des Arztes, ſich ruhig zu verhalten und 
des Zimmer zu hüten, erinnerte, und ſelbſt dieſer 
Kopfſchmerz verſchwand, als er das Fenſter öffnete, 
und die friſche, balſamiſche Morgenluft ihm die 
Stirne fächelte. 

Er fühlte ſich ſo wohl, daß er ſich unmöglich 
der trägen Ruhe hingeben konnte, welche der Arzt 
ihm anbefohlen hatte; der lachende Sonnenſchein 
forderte ihn ja gerade heraus, das dumpfe Zimmer 
zu verlaſſen und ſich im Freien umzuſchauen nach 
dem Stande der Wieſen und Felder, jetzt end⸗ 
lich mit dem geübten Auge des erfahrenen 
Landwirthes die Wirthſchaft zu prüfen, die bis⸗ 
her in ſeinem Auftrag auf ſeinen Gütern geführt 
worden war. 

Er kleidete ſich ſchuell au, als er aber kräftigen 
die Zimmer ging und die Stufen 
der Treppe hinabſtieg, fühlte er doch, daß der 
Kopfſchmerz wieder etwas ſtärker wurde; nicht 
ſo ſchlimm wie geſtern, aber doch ſtark genug, um 
zur Folgſamkeit gegen die Anordnungen des Arztes 
zu mahnen. 

Den Plan, ſich ein Pferd ſatteln zu laſſen und 
auf das Feld hinaus zu reiten, mußte er ſchon 


aufgeben, aber einen kleinen Spaziergang im 


langſamen Schritt über den Hof durch die 
Ställe und die übrigen Wirtbſchaftsgebände 
meinte er doch, ſich geſtatten zu können, und er 
unternahm ihn, obne allzu große Schmerzen zu 


fühlen. 
Die muſterhafte Ordnung, welche er überall 


Stettin, den 30. Anguſt 1890. 


Stadtverordneten-Sihnng 
am Donnerſtag, den 4. kft. Mts., Abends 5'/, Uhr. 
Tagesordnung: 

Wahl des Schriftführers der Verſammlung. — Neu⸗ 
wahl des Vorſtehers und Waſſenraths für den 1. Be⸗ 
irk und eines Mitgliedes der 15. Armen⸗Kommiſſion.— 

achbewilligung von 162 Gerichtskoſten für den 
Erwerb der Grundſtücke Bollwerk Nr. 14 und Mittwoch⸗ 
ſtraße Nr. 17; — ron 9622 % 76 I Elatsüber⸗ 
ſchreitungen beim Extraordinarium Titel II; und von 
3368 % 33 & dergl. beim Titel 11) des Ordinariums 
pro 1889—90. — Genehmigung der Verlängerung des 
Vertrages betreffs der Reinigung der und 
Plätze auf die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1891 
gegen eine Vergütung von 23,000 % — Geſu 
Mitielſchullehrer bier um Gleichſtellung im Gehalt mit 
den Lehrern an den Vorſchulen der ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſien. — Bewilligung von 4000 % für Wegeanlagen 
im Nemitzer Felde. — Genehmigung der Ausleihung 
von 3000 % auf dem Grundstück Roſengarten Nr. 65 
zu 4 9 Zinfn. — Bewilligung von 3000 % jährlich 
Für einen neuanzuſtellenden Hülfsarbeiter im Banbüreau, 
welcher die Onaliffkation als Bauführer beſitzt. — Ge 
nehmigung der Anſtellung eines Bürean⸗Aſſiſtenten mit 
1 Ab Gehalt, und eines neuen ö 5 

9 
4500 „#6, ſteigend je nach 3 Jahren auf 5400 % 
— Genehmigung der Gehaltefeftiegung für den zu 
wählenden Stadtbaurath für das Ho auamt mit 
6000 % jährlich und Feſtſetzung der ſouſtigen An- 
ſtellungsbedingungen. — Juſchlagsertheilung zur Wer 
pachtung von 2 Rohrparzellen im Revier Bodeuberg 
auf 1 —.— 1890— 93. — rn 3 — . 
6 vertretungskoſten für em er, 
— RNückäußerung a eine Anfrage, ob 
maſchinen und Utenſilien zu verkaufen find. Ge⸗ 
nehmigung eines Abkommens, betreffend die Fortführung 
der Maurerarbeiten an der Schlachthaus⸗Anlage gegen 
6 % Mehrkoſten mit 7669 % 17 H. — Nachbe⸗ 
willigung von 8017 „ 68 A Etatsüberſchreitungen 
beim Titel VIII pro 1889—90. 
Nicht öffentliche Sitzung. g 

Eine Menſionirungs⸗Angelegenheit. — Bewilligung 

einer Gratifilation. 


Dr. Scharlau. 


iſenbahn⸗Pirectionsbezick Berlin. 
Der bisfer n jedem Mittwoch 


‚bie Bagger 7 EWeise en 


, Übervafeste Am auf das Arigenefmnfte, wicht mukte er thatlo® die Hände in ben Scheeß le 
— die enn Kdt ge, mit welcher mußte ſtill am . Jenſter ſitzen Seien, 


EE ˙ . TEN EN ET T I IT nr 


wir zum Berge kommen!“ fagte Herr v. Wangen, 


die Leute, die eben im Begriff waren, zur Feld- während unten auf dem Hofe ein reges Arbeits- jetzt lachend zu Egon tretend und ihm die Hand 
rüßten, leben herrſchte. biet 5 


arbeit hinauszuziehen, ihn als Herrn begrüf 
ohne jene demüthige Unterthänigkeit zu zeigen, 
welche in den polniſch⸗deutſchen Provinzen unter 
dem niederen Volke noch ſo ſehr verbreitet iſt, 
und gegen welche Egon einen großen Widerwillen 
fühlte. i \ 

Es herrſchte, das erkannte Egon mit freudiger 
Genugthnung, auf Plagnitz ein freierer, friſcherer 
Geiſt, als auf vielen anderen Rittergütern der 
Provinz, die Dienftlente wurden als Menſchen, 
nicht als Sklaven behandelt, und deshalb zeigten 
jie auch eine Freudigleit und ein Jutereſſe zur 
Arbeit, welches die halb verthierten polniſchen 
Tagelöhner ſonſt fait nie beſitzen. . 

alte Adminiſtrator Sieveking hatte hier 
ſegensreich gewirkt, und wenn er nach anderen 
Richtungen hin vielleicht, wie Egon ſich von ſeinem 
letzten Beſuch erinnerte, in Beziehung auf 
Ordnung in \ zu pei 
geweſen ee; jo a? zer ſchon dafür gejorgt, 
dieſen er auszu en. 

12 je Mam ftellte ſich Egon als der Hof⸗ 
verwalter Henſel vor; in beſcheidener, freundlicher, 
aber keineswegs devoter Weiſe bat er um bie Er⸗ 
laubniß, Herrn v. Ernau bei dem Rundgang durch 
die Wirthſchaftsgebände führen zu dürfen, um ſo⸗ 
fort Auskunft über alles zu geben, was 
vielleicht zu wiſſen wünſche. 5 

Er zeigte ſich, als Egon gern ſein Erbieten 
aunahm, ſehr verſtändig und wohl unterrichtet, 
auch über die Feldwirthſchaft gab er klare und 
richtige Antworten, jo daß Egon zu ſeiner großen 
Befriedigung die Ueberzeugung gewann, ſeine 
Güter ſeien während ſeiner langen Abweſenheit 
in beſter Fürſorge geweſen. 

Die ihm aufgezwungene Ruhe war gerade 
in jenen Tagen Egon recht peinlich und lang⸗ 

ig. - : 
na herrliche Sommerwetter lockte ihn hinaus 
ins Freie, er fühlte den brennenden Wunſch, end⸗ 
lich die Thätigkeit zu beginnen, anf die er vier 
Jahre lang ſich ſo ernſt vorbereitet hatte, und nun 


Berlin, Chorinerſtr. ür * 
1. Oltober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
w wecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


hilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


nirt f. alle Milit.⸗ u. Schuleramine, 
Disciplin, Unterricht. Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Framinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſat 

weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Jöglinge be 
ſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 
examen nach , 1, 1½, meiſteus nach 2, 2105, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 


und Tüchtigkeit der Lehrer 


— 


Zurückgekehrt. 
Dr. Boeck. 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von 
Helene Ulrich, 
Reifſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
Elnſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren. 


Künſtliche Bühne 

a 9 von 3 Mk. an werden unter 

— . 1 be 115 Ban 

— 5 Keparntuten u. gear ſchiecht 

paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Emil Weiss. Zahntechniker, 


5 x 1 Tr., Ecke K H Bollhagen in Halbleder zu 2,50 4, 
Stettin, Mönchen ſtr. 28, e Kohlmarkt > £ 2 2 


Akademie für Kunſigeſang. 2 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen Nach⸗ 5 


um 8 Ubr 49 Min. Abends von Podeiuch nach Stuttin mittags von 2 bis 4 Uhr. 


1 verkehrt vom 1. Sep⸗ 
tember d. Is. ab nicht mehr. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
— ert . . 


Bekanntmachung. 


Das Standesamt iſt 2. September d. J, 
Sedanfeier wegen, — 11 bis . ue dee Für 


mittags geöffnet. 
Stettin, den 29. Auguſt 1890. 
Königliches Standesamt. 


Stettin, den 30. Anguſt 1890. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung und Aufſtellung eines eiſernen Gitters, 
zum Abſchluſſe der Mauerstraße gegen den neuen Markt⸗ 
platz an der Poſt, ſoll in öffentlicher Ausſchreibung 
aan — Ar 38, einauleben Die ferien bis 

„ er Nr. „ „ 
Montag, den 8. —— Bormitiag 8 9½ Ubr, 
daſelbſt einzureichen. 
Die Bau⸗Deputation. 


Stettin, den 30. 1890 


Hermann Kabiseh, Louiſenſtr. 20, 2 Tr. 
Erſte Pommerſche Zuſchneide⸗ 
Schule für Herren⸗Schueider. 


Stettin, Fultenwalderſtr. 133, part. 
Mit dem 10. September beginnt der meue Kurfus. 


ber ich zabir 
e denden h e en ele baren. nn 
a nen Schülern wird billiges Logis 


are” C. Bült. 


= Sedanfest 


am 2. September, 


Programm. 


Bekanntmachung. 71% eg des Feſtes durch Glockengeläute von 


Die Arbeiten zur Herſtellung von Dachrinnen in der 


Geſammtlänge v . 
bar e Schlachthose 


Die Bau - Deputation. 


2. 3 Uhr Abmarſch des Feſtzuges von der Linden⸗ 
ſtraße durch die Stadt zum Fort Wilhelm; inden 


fd. öffentlicher Aueſchrei. 8. 3 im Fort Wilhelm. Superintendent 
find verfi und 


ehrkhe, Geſang unter gütiger Mitwirkung 
mehrerer Geſangvereine; 
4. Abmarſch nach der Grünhof⸗Brauerei Bock. 
Eintrittskarten zum Volksfeſt a Perſon 25 


bei 

den durch Plakate bekannt gemachten Vorverlaufäftellen.: 
(in] Kaſſenpreis 40 H. ; 
A Dunkler Ueberrock (nicht Frack), hoher Hut. 


Die Herren Geſchäftsinhaber erlauben wir 


nung: 


Steltin, den 26. Nuguft 1890. lu ergebenft zu ditten, durch Schließen ihrer Geſchäfte 


Bekanntmachung. 


am Nachmittage des 2. September ihrem Perſonal die 
Thellnahwe am Zuge und an den Feſtlichkeiten zu 


Die ſtädtiſche Sparkaſſe iſt am Dienftag, den 2. Sep: ermöglichen. 


tember d. J. — dem Sedantage — geſchloſſen. 
Die Vorſteber der Sparkaſſe. 


J. Brandt & B. M. v. Nawroeki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


ee 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 8044 

Die Herren Ritter des eifernen 
Kreuzes werden zur Theilnahme 
zu dem am 2. September ſtatt⸗ 
findenden Feld ⸗Gottesdienſte 
u. . w. ergebenſt eingeladen. 

Eingang 


nur durch die Schillerſtraße. 
Der 


Feſt⸗Ausſchuß. 


Pallrisliscber 
20 Steltin 


ri 


Heute Nachmittag 4 Uhr Vorfeier des Sedanfeſtes 
im Vereins lokale, otz, Gutenbergſtraße 7. 
Gartenkonzert, Feſtvortrag, 
Ball, gr. Zapfenſtreich. 
Entree für Kameraden und deren Familien 25 , 
Freinde, eingeführte Damen und Herren a Perſo 
25 H. Tanz für fremde Herren 50 „, Tanzſchleife 
für Kameraden a 10 5. 
Anzug der uniformi ten Kameraden: 


zum Fort Wilhelm Dearſchweif, mit Gewehr und ae e Stelliner Handwerker- Neſſource. 


Spielleute treten um 2½ Uhr auf dem Uebungs⸗ 
platz Fort Leopold an. 


Die neuen Gewehre find beim Kameraden Treun, feier find bis Sonntag Mittag bei Herrn Uhrm 


Roßmarkt 7. in Empfang zu nehmen. 


= Wirthſchaft nicht allzu peinlich dä 


ion. Frühjahr 1890 muſik ftattfindet. 


cramen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nah) Vorſtänden vorher unentgeltlich zu löſen. 


Neſtaurant Löwenkbräu, Faltenwalderſtr. 129: 


ſchte Bar ; end. „Zürnen Sie uns nicht, Herr v. Ernau, 
Egons einziger Troſt war in dieſen langweiligen] daß wir dem lieben Nachbar unſeren Beſuch auf⸗ 
agen der prächtige Flügel, den er von Berlin drängen, um von ihm ſelbſt zu hören, wie es 
aus nach Plagnitz vorausgeſchickt hatte. In den ihm ergeht, nachdem uns der Doktor mitgetheilt 
arbeitsvollen letzten Jahren hatte er die Mufikf hat, daß der Patient wohl einen Beſuch empfangen, 
vernachläſſigen müſſen, jetzt aber gewährte fie ihm aber noch keinen abſtatten darf. Wir haben wohl 
wieder denſelben Hochgenuß, wie in früherer längſt⸗ eine Minute Hinter Ihnen geſtanden und Ihnen 
vergangener Zeit. zugehört,“ ſagte er ſcherzend. „Ich glaube, Sie 
Die fieberiſche Unruhe, die ihn erfüllte, ſänftigte hätten nicht aufgeſchaut, wenn bie Welt hinter 
ſich, wenn er ihr Ausdruck in wilden Phantafien Ihnen zuſammengebrochen wäre, ſo tief waren Sie 
gegeben hatte, wie früher konnte er ſich ſof in Ihr Spiel verſunken. 
ganz in fein eigenes Spiel verſenken, daß er Egon wollte ſich entſchuldigen, aber Wangen 
ſich ſelbſt vergaß und nur in dem Reich der Töne ließ ihn nicht ausreden. 
ebte. „Wir, nicht Sie, bedürfen der Entſchuldigung 
So ſaß er auch am Nachmittage des vierten] dafür, daß wir jo formlos in Ihr Heiligſtes ein- 
Tages nach ſeinem Einzuge in Schloß Plagnitzf dringen. Sie müſſen ſich darüber mit meiner 
vor feinem geliebten Flügel, die letzten Töne] Frau auseinanderſetzen, Herr v. Ernau, dean 
einer wilden Phantaſie verklangen ; er ließ die] lediglich fie trägt die Schuld. Ich wollte allein 
nde in den Schooß ſinken, ſeine Gedanken zu Ihnen herüber reiten, aber meine Fran beſtand 
flogen fort, weit, weit in die Ferne, wohin ihn darauf, mich mit Klärchen zu begleiten, ſie wolle 
mächtig ſeine Sehnſucht, der er doch nicht folgen] ſelbſt ſehen, wie es dem Patienten gehe. Was 
durfte, zog. blieb mir da übrig, als ihrem Willen nachzugeben, 
Er hatte es, ganz verſunken in ſein Spiel, nicht[Sie willen ja, die Frauen ſetzen immer durch, 
gehört, daß der geſtern in ſeinen Dienſt getretene was fie wollen! 
Kammerdiener ihm eine Meldung gemacht und] Was kounte Egon hierauf erwidern, als daß er 


der Herr] dann das Zimmer wieder verlaſſen hatte, er hatte überaus glücklich ſei, auch Frau und Fräulein von 


es nicht gehört, daß draußen auf der Treppe Wangen begrüßen zu dürfen. 
Schritte ſchallten. daß wieder die Thüre des] Nachdem die erſten Förmlichkeiten überwunden 
Zimmers geöffnet wurde, daß mehrere Perſonen waren, die Damen auf dem Divan genommen 
eintraten, die aber lautlos und regungslos hatten, entſpann ſich ſchnell eine lebendige Unter⸗ 
ſteben blieben, als fie ihn fo ganz in ſich ver⸗ haltung. 
ſunken ſahen. 8 Bertha war von bezaubernder Liebenswürdig⸗ 
War es ihm nicht, als höre er einen leiſen keit; ſie erzählte jo reizend natürlich von der 
Seufzer? Schnell wandte er ſich um, da traf bangen Sorge, welche ſie während der letzten 
ihn der bewundernde Blick aus einem dunklen Tage darüber empfunden habe, daß die Reiſe von 
Angenpaar, er ſah Bertha, in dieſem Augeublick Linau nach Plagnitz von Herrn v. Eruau wohl 
nur ſie allein, obgleich ſie nicht allein war, denn zu früh unternommen worden ſei, und ihm ge⸗ 
binter ihr ſtanden Wangen und Klara; aber nur ſchadet haben könne, ſie bewies eine ſo aufrichtige 
ſie ſah er, ſie erſchien ihm ſo wunderbar ſchön, Freude bei der Verſicherung Egons, er fühle kaum 
wie er ſie nie geſehen, ihr glühender Blick drang noch irgend einen Schmerz, und werde ſicher in 
ihm tief in das Herz. den nächſten Tagen ganz wiederhergeſtellt ſein; 


Sedan- Feier. 


Die unterzeichneten Schützen⸗Kompagnien und Schützen⸗Vereine haben be⸗ 
ſchloſſen, ſich an der allgemeinen Sedan⸗Feier zu betheiligen. Das Antreten mit 
Waffen erfolgt Dienſtag, den 2. September, Nachmittags 2 Uhr, am Circus. 


9 gahr — verſtorb. Dr. M illiseh, Nach dem Feſtmarſch und der Feier im Fort Wilhelm rücken die Schützen nach 
Hantlic conceſſio 


dem Dentfchen Garten, woſelbſt die weitere Feier, beſtehend in großem 
Konzert, Feuerwerk, Aufführung von lebenden Bildern und zum Schluß Schlacht⸗ 
Die Feſirede wird Herr Oberlehrer a. D. R. Grass- 


Fäbnrichs⸗ mann übernehmen. 


Die Kameraden werden gebeten, die Feier durch rege Theilnahme zu ver⸗ 
herrlichen. — Familien⸗Billets ſind der Kontrolle wegen bei den betreffenden 
Fremde haben zur Feier im Garten 


Ed der Frequenz die bekennen” c ben Eiſelgenſ gezen Zahlung von 25 Pf. und zum Balle 75 Pf Entree Zutritt. 


Korporirte Torneyer Schützen⸗Kompagnie der Bürger. 
Patriotiſcher Schützen⸗Bund Stettin. 

Stettiner Freiſchützen Kompagnie. 

Schützen Bund Oberwiek. 

Schützen⸗Bund Pommerensdorf. 

Pommerensdorfer Patriotiſcher Schützen : Verein. 
Weſtender Schützen⸗Kompagnie. 


SAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAA 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
[Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 


4 5 8 


in Ganzleder 


Ba. in — am a 3 a . z desgl. * dich > ag reich verziertem Leber: 
un „ Ganzleder, mit vergol⸗ and zu 3, 
* deten Wittelftäden, u 350 4, 5 desgl. u zu 4—8 Sb, 
4 desgl. ie 2 ee Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 
4 Heut in been in 8. 0 f a % Militaͤrgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Safſian und 3 ö 
N Kalbleder mit nenen Auflagen zu 8 „44 in Calico und Lederbänden. 
. bis zu 15 1, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
& den neucſten Muſtern bis zu 15 %% | 
4 Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 


Sümmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
„ daher valle Garantie für tadellofeite Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


AA AA AA AAAAAA AA AL 


< indeitens tauſen ücher auf Lager 0 

4 Wa Beere fir Mebersenttufer Mıher ia Sheer 

< | 

< R. Grassmann, 

4 Schulzenitraße 9. Kirchplatz 1. . 


eee eee 
krein ehemaliger [e N 
2 Grtnadiere. Sedan - Feier 


ie na es Steffiner Lehrervereins 


Sedaufeier am Dienitag, den 2. 
am Montag, den 1. September 1890, 


September, Radnmittans 1¼ Ubr, 
Lindenſtr. 25. Daſelbſt ſind beim 
Abends 6½½ Uhr, 
in den inneren Räumen, reſp. dem Garten der 


Kameraden Röhn Eintr'lts⸗ 
karlen a 25 „ pro Perſon, ſowie 
und eg in Empfang zu 
Centralhallen (Circus). 
ausgeführt vom Sängerchor des 
J Konzert, Vereins — Dirigent Herr Prof. 
Br. Lorenz: — und der Kapelle des 


er Vorſtand. 
Königs ⸗Regiments unter Leitung des Herrn 


Verein ehemaliger Zler. 
meiſters Offemey. 


Die Kameraden treten am Sedantage 
Nachmittags 1 / Uhr im Paradeanzuge 
an der Preußiſchenſtraße (Anlagen) 

& 


Bundes A ze“ n 
nehmer a 


aid dee ae s 
8 25 i ntag Abend bei 

den Kameraden Mosenow, Auguſta · 2 Festrede 
ſtraße 55, Witt. Roſengarten 50, und Wiese, 


Oberwiel 9, zu haben. An der Kaſſe 40 pro Perſon. 
Donnerſtag, den 4 September, Abends 9 Uhr, im 


des Herrn Gymnafial = Direktors 
Prof. Dr. Muff. 

Programm Auszug: Ouverturen von Wagner, 
Weber, Brüll; Männerchöre a capella v. Beethoven, 
Lorenz. Mendelsſohn, Koſchat, mit Orcheſterbegleitung 
v. Kremſer, Zöllner. 5 
abe Feſtrede gegen 8 Uhr. 

A Nummerirte Billets (in beſchränkter Anzahl) a 1.4 
(incl. Text) nur in der Mufikalienhandlung des Herrn 


Um rollzähliges und pünkliches Erſchei i 
zähle 82 eigen bitt Simon, Roßmarktſtraße; unnummerirte à 60 „ (ind. 
Text) ebendaſelbſt, ſowie in der Buchhandl. des Herrn 


Der Vorſtand. 
Wittenhagen, Breiteſtr. 7, und bei den Herren Laſt, 


Patriotischer Schützenverein Be a Bee et 
Pommerensdorf. > 1 es 75 H. Kiubeibillets & 30 „ mn an 


Die Kameraden treten zur Sedaufeier am Dienſtag . . Nur bei überaus günſtiger Witterung 
den 2. September, 12½ Uhr, im Vereinslokal an. findet die Feier im Garten ftatt. 


e e al. Verein ehemaliger Aer. 


Zur Sedanfeier treten die Kameraden 


0 am 2. September, Nachm. punkt 2 Uhr, 
auf dem Schloßhofe an Hoher Hut, 


Fer Verſammlung. sk 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Vortrag über das Rieſengebirge. 


Billets für unſere Mitglieder zu der am Montag, 
den 1. September er., auf Elyſium ſtattfindenden Sedan 
acher recht zahlreiches und puͤnktliches Er ſcheiuen 


Hrage, Papenſtr. 6, zu haben. bitlet 


Der Vorſtand. 


ſchwarzer Anzug, weiße Oandſchuhe. i 


„Wenn der Berz nicht zu uns kommt, müſſen ie zeigte ſich fo herzlich, einfach und freundlich 


daß jeder Zwang aus der Unterhaltung gebannk 
war, die bald von Wangen auf fein Erin 
thema, die Landwirthſchaft, geleitet wurde. Es 
lag ja ſo nahe, daß Wangen ſich nach der Be⸗ 
wirthſchaftung des ihm bisher noch wenig bekannten 
Gutes Plagnitz erkundigte, und daß Egon, der ja 
jetzt auch ein begeiſterter Landwirth war, ihm, 
ſoweit er es konnte, ausführliche Antwort ertheilte; 
alle Gutsverhältniſſe wurden eingehend beſprochen, 
und Egon bedauerte nur, daß es ihm noch nicht 
möglich ſei, ſeinen lieben Gaſt perſönlich in der 
Wirthſchaft umherzuführen, daß Herr Sieveking 
krank und Herr Storting verreiſt ſei und daher 
ihu nicht vertreten könnten. 

Da war es denn natürlich, daß Egon erklärte, 
der Hofverwalter Herr Henſel werde gern bereit 
ſein, Herrn v. Wangen nach dem famoſen Schaf⸗ 
ſtalle zu führen, nachdem ihm ſeine Frau, die er 
fragend anſchaute, mit einem Lächeln dazu die 
Genehmigung ertheilt hatte. 

8 el wurde berbeigerufen und war be⸗ 
reit, Herrn v. Wangen ſofort zu führen, er wagte 
es ſogar, zu fragen ob es nicht vielleicht auch 
den Damen intereſſant ſei, ſich die neuen Ein⸗ 
richtungen anzufehen, welche auf Anordnung des 
Herrn Storting getroffen ſeien. 

Frau v. Wangen lehnte dies lächelnd ab, 
Klärchen aber ſprang ſofort auf und erklärte, 
daß „fe ihren Bruder und Herrn Henſel begleiter 
werde. 


ar verſucht, ihre Begleitung abzulehnen es 
krſchien ihm nicht ganz ſchicklich, daß feine Fran 
Herrn v. Ernau zurückble - 
aber unmöglich konnte er dies jagen, ha 
würde ihn einer tbörichten Eiferſucht beſchuldigt 
— Herr v. Ernau gewiß über ihn gelächelt 
aben. 


ortſetzung folgt.) 


Polytechnische Gesellschaft. 


Sommerfest 

Donnerſtag, den 4. September, 

Abfahrt vom Dampfſchiffbollwerk um 
3 Uhr. Fahrt über den Dammſchen 
See nach Frauendorf. (Kaffee und Bier 
an Bord) Gemeinſchaftlicher Spazier⸗ 
gang nach Eliſenhöhe. — Konzert da⸗ 
ſelbſt. Gemeinſchaftliches Abendbrod um 
7 Uhr (ohne Weinzwang). — Zum 
Schluß: Feuerwerk. — Rückfahrt nach 
Stettin um 10 Uhr. 


ſchen 10 und 1 bei ö 
Schär, Louiſenſtr. 8, = — 1.50 % in 
Empfang zu nehmen, 


Konservativer Verband 
für die Umgegend Stettins. 


Sämmtliche Mitglieder werden zur Theilnahme an 


> „gemeinfamen Sedanſtier 


Der Vorſtand. 


Jedan-Feier. 


Dienſtag, den 2. September er., Abends 7½ Uhr. 


u Philharmonie (Herrn Willer), 


veranſtaltet vom 


Stettiner Handwerker⸗Verein. 


rolog, Jeſt — a Rektor Ed 
2 2 0 5 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn A. Hart. 
Nach beendeter Feier Kränzchen. 
Eutree für Fremde 80 . 
Der Vorſtand. 


Feſtlarten Sedaufeier bis Mon⸗ 
tag Abend in Seftaurant Arnhold 
(Roßmarkt 16) pro Perſon 25 
em unter 14 Jahren frei) abzuholen. Kaſſenpreis 


Anden des Brei 12/, Uhr Beine Dunkler 
nzug, hoher Hnt, weiße Handſchu Fe ze 


Tüpfer- u. Dfensetzer-Innung. 


Den Mitgliedern zur Nachricht. betreffs der 
edan⸗Feier 


— 


Herrn Gebhard, Kohlmarkt 11. 
Muſik nach dem Verſammlungsort. Um vpünktliches 
Ecſcheinen bittet Der Vorſtand. 


Schneider - Innung 


zu Grabov a. 0. 

Zur Sedanufeier am 2. September Antreten der 
Kollegen zum Abholen der Fahne beim Obermeiſter um 
1½ Uhr, die Stettiner Kollegen um 2 Uhr bei Rohrer 
(Alte Liedertafel), von da ans Anſchluß an den Feſt⸗ 
zug. gemüthliches Beiſammenſein in unſerem 
os Oderſchlößchen. Um zahlreiche Betheiligung wird 
gebelen. — 

NB. Dunkler Anzug, Cylinderhut u. weiße Handſchuhe. 
ER Der Vorſtand. 


We wu up“ * 
Schmiede-Innung. 
Verſammlungsort zur Sedanfeier am Dienſtag, den 


2. September, Nachmittags 2 Uhr: Paradeplatz Nr. 86. 
Der Vorſtand. 


Vene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Die Mitglieder werden erſucht, am 2. September er., 
Nachmittags 2 Uhr, Breiteſtr.7 zum Abmarſch an den 
Anſchluß zum Feſtzuge der Sedanfeier recht zahl⸗ 
reich und pünktlich zu erſcheinen. Von 7 Uhr Abends 
ab findet im Reichsgarten ein Kränzchen ſtatt. Fremde, 
eingeführt, haben Zutritt. Der Vorſtand. 


Feeundſchaſtsbund Hohenzollern. 


Heute, Sonntag, den 31. Auguſt, Abends 6½ Uhr, 
im großen Saale des Herrn F. Reinke Gutenbergſtraße): 


Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


1. Bei der am 1. Juli d. J. ſtattgefundenen Aus⸗ 


1774 Stück à 100 Thaler (300 Mark) 
(abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen⸗Reihe V. 


Nr. 9 und 10). 


219 
426 433 448 
761 793 797 
1050 1060 
1226 1251 
1669 1690 
1888 2020 
2219 2255 
2551 2564 
2721 2742 
2932 2940 
3130 3164 
3307 3333 
3541 3553 
3678 3684 
3995 4124 
4481 4531 
4764 4801 
5019 5099 
5305 5407 
5560 5600 
5718 5730 
5855 6014 
6283 6334 
6720 6760 
6967 6988 
7291 7310 
7589 7618 
7679 7689 
7743 7750 
7951 7986 
8285 8330 
8504 8520 
8847 8856 
9098 9140 


169 170 216 235 
381 386 409 
687 706 712 
976 1012 1025 
1123 1181 1194 
1631 1649 1660 
1842 1847 1852 
2109 2164 2183 
2445 2455 2514 
2615 2650 2715 
2785 2802 2823 
3043 3078 3104 
3225 3257 3277 
3517 3519 3523 
3624 3631 3663 
3921 3964 3972 
4418 4442 4443 
4694 4704 4736 
4869 4884 5010 
5239 5258 5291 
5482 5535 5544 
5700 5713 5717 
5815 5825 5837 
6076 6153 6252 
6599 6651 6719 
6922 6923 6932 
7122 7265 7268 
7423 7437 7445 
7648 7669 7671 
7728 7732 7739 
7893 7896 7900 
8037 8207 8263 
8415 8437 8465 
8721 8731 8796 
8918 8953 9072 
9312 9320 9342 9344 9355 
9513 9723 9726 9843 9888 
10131 10173 10280 10348 10366 
10573 10574 10580 10593 10618 
10830 10853 10869 10872 10876 
10950 10966 10976 11034 11069 
11158 11175 11195 11215 11280 
11464 11480 11482 11501 11529 
11554 11567 11569 11570 11575 
11685 11706 11714 11719 11721 
11750 11761 11773 11779 11780 
11820 11828 11851 11853 11908 
12020 12043 12091 12129 12152 
12201 12219 12232 12251 12304 
12426 12428 12556 12557 12559 
12633 12673 12674 12682 12736 
12840 12846 12865 12897 12917 
12951 12955 12994 13060 13075 
13146 13170 13198 13203 13238 
13433 13459 13467 13478 13504 
13571 13589 13598 13613 13617 
13742 13767 13800 13806 13817 
13955 13960 13969 13984 13989 
14036 14056 14074 14087 14116 
14239 14241 14242 14249 14271 
14552 14361 14472 14487 14489 
14676 14775 14796 14847 14880 
14939 14955 14958 14959 14984 
15158 15161 15183 15192 15214 
15245 15349 15387 15390 15437 
15464 15479 15486 15527 15550 
15664 15695 15701 15722 15757 
15953 
16065 
16267 


1369 
1711 
2029 
2311 
2598 
2755 
2983 
3172 
3489 


4544 
4823 
5110 
5447 
5604 
5731 
6015 
6499 
6775 
6991 
7347 
7625 
7751 
8007 


8575 
8891 
9270 


9429 


16073 16106 16128 16198 
16268 16290 16304 16322 
16404 16465 16474 16482 16516 
16725 16726 16758 16786 16870 
16930 16966 16987 17030 17050 
17100 17104 17172 17174 17176 
17307 17310 17314 17318 17387 
17547 17608 17695 17730 17746 
17863 17912 17957 17994 18000 
18129 18138 18152 18180 18197 


3566 
3863 


4156 


7713 


8343 


15962 15993 15996 16005 1 
16251 
16323 
16685 
16906 
17082 
17262 
17518 
17747 
18012 
18232 


1089 
1593 
1733 
2088 
2365 
2607 
2760 
2988 
3197 
3513 
3571 
3887 
4370 
4613 
4853 
5119 
5460 
5662 
5806 
6054 
6567 
6792 
7090 
7384 
7628 
7722 
7813 
8013 
8367 
8580 
8908 
9293 
9503 


6014 


18303 18313 18324 18348 18404 18429 


18546 18571 
18640 18641 
18768 18775 


18572 18579 18590 
18661 18679 18727 
18789 18839 18875 
18958 18981 18991 19009 19016 
19194 19241 19273 19308 19394 
19476 19485 19519 19528 19562 
19604 19627 19637 19672 19677 
19690 19700 19728 19741 19825 
19935 19941 19949 19958 19994 
20028 20039 20043 20076 20119 
20162 20179 20228 20252 20270 
20331 20419 20522 20544 20580 
20059 20660 20662 20708 20722 
20781 20868 20870 20903 20911 
21057 21090 21104 21151 21153 
21210 21213 21284 21338 21481 
21630 21698 21706 21713 21724 
21764 21776 21816 21843 21856 
21878 21884 21907 21914 21920 
21993 21997 22019 22024 22051 
22151 22154 22183 22204 22225 
22265 22348 22349 22399 22438 
22616 22666 22746 22782 22809 
22882 22906 22934 22943 22944 
23020 23021 23093 

23249 23268 23299 23302 23311 
23343 23406 23415 23474 23525 
23602 23622 23656 23680 23714 
23809 23821 23832 23921 23922 
24032 24054 24068 24077 24096 
24139 24172 24187 24243 24275 
24316 21397 24406 24463 24470 
24501 24506 24548 24580 24600 
24666 24672 24680 24703 24723 
24783 24791 24844 24864 24869 
24907 24944 24948 24975 24980 
25165 25182 25223 25362 25367 
25510 25574 25671 25720 25726 
25778 25835 25838 25854 25868 
25896 25910 25911 25938 25955 
26023 26041 26087 26101 26134 
26266 26369 26372 26392 26394 
26423 26430 26560 26564 26608 
26678 26709 26769 26770 26786 
26819 26821 26850 26911 26924 
26947 26950 26952 26956 26969 
26996 26997 26999 27007 27038 
27119 27137 27303 27321 27332 
27355 27374 27386 27457 27477 
27496 27517 27528 27573 27630 
27661 27679 27703 27715 27742 
27896 27921 27957 27982 28013 
28149 28153 28184 28186 28321 
28341 28362 28365 28373 28409 
28467 28677 28692 28741 28795 
28848 28858 28942 28968 28977 
29065 29081 29111 
29325 29425 29429 
29577 29588 29607 
29772 29779 29799 
29894 29901 29904 
29970 29979 2999 
30094 30096 30106 
30191 30214 30219 30222 30249 
30397 30430 30486 30500 30580 
30647 30658 30715 30730 30733 


29451 29454 
29669 
29814 
29929 
29995 
30116 


29834 
29934 
30004 
30118 


1 
1 


18601 


8734 


18885 


9056 


19438 
19597 
19681 


19327 
20016 
20131 
20271 
20591 
20768 
20912 
21168 
21546 
21728 
21866 
21932 
22054 
22236 
22481 
22813 
22979 
23120 23174 23185 
23323 
23527 
23763 
23962 
24112 
24302 
24484 
24610 
24741 
2487 
25082 
25376 
25740 
25881 
25990 
26180 
26401 
26617 26662 
26803 
26943 
26990 
27057 
27346 
27489 
27631 
27751 
28041 
28323 
28419 
28840 
28996 
* 29230 29237 29250 
29547 
29697 29730 
29841 
29946 
30033 
30148 
30260 
30605 
30739 


30837 30848 30923 30927 30956 30986 


31202 31209 31258 
31410 31415 31420 31433 31453 
31402 31567 31604 31609 31639 
31674 31682 31770 31794 31797 
31867 31873 31926 31939 31952 
31969 31995 31996 32002 32082 
32187 32192 32233 32302 32321 
32348 32357 32359 32388 32398 
325541 32563 32568 32592 32615 
32761 32790 32804 32826 32833 
32905 32913 32914 32 32964 
33095 33099 33118 33136 33150 
33209 33220 33239 33280 33348 
33405 33435 33484 33491 33509 
33574 33580 33588 33589 33623 
33841 33881 33884 33886 33933 
33988 33989 34017 34035 
34059 34124 34198 34250 34279 


31287 31303 


31304 
31465 
31643 
31814 
31955 
32111 
32325 
32448 
32640 
32841 
32988 
33159 
33378 
335 

33729 
33981 
34043 34051 
34284 


3556 


looſun g der Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find gezogen worden: 


Nr. 3 35 42 43 49 87 95 134 135 143 156 157 
241 272 276 351 364 
646 650 665 681 
804 808 816 869 
1085 


1105 
1599 
1838 
2107 
2410 
2613 
2763 
3017 
3219 
3514 
3613 
3910 
4408 
4664 
4862 
5212 
5470 
5687 
5810 
6072 
6590 
6900 
7106 
7406 
7631 
7723 
7873 
8014 
8390 
8697 
8917 
9310 
9509 


9940 9946 10059 
10431 
10664 
10905 
11127 
11290 
11541 
11596 
11740 
11805 
11941 
12177 
12377 
12628 
12745 
12920 
13137 
13301 
13529 
13695 
13877 
14004 
14183 
14272 
14568 
14887 
15123 
1521 
15448 
15600 
15837 


10503 
10683 
10949 
11150 
11433 
11551 
11618 
11747 
11810 
11999 
12199 
12396 
12631 
12776 
12941 
13140 
13420 
13538 
13722 


1660 
634 
16724 
169 
17084 
17276 
17527 
17834 
18123 
18282 
18438 
18631 
18762 
18906 
19180 
19473 
19599 
19586 
19834 
20026 
20136 
20316 
20613 
20778 
21043 
21201 
2162⁵ 
21731 
21877 
21980 
22104 
22242 
22522 
22859 
22985 
23223 
23328 
23563 
23794 
23975 
24118 
24326 
24487 
24662 
24754 
24887 
25134 
25496 
25741 
25890 
26001 
26210 
26406 


26807 
26944 
26991 
27064 
27349 
27462 
27641 
27812 
28055 
28335 
28424 
28841 
29016 
29300 
29574 
29740 
29883 
29960 
30077 
30160 
30292 
30642 
30747 
31113 
31328 
31485 
31663 
31818 
31967 
32172 
32345 
32480 
32651 
32853 
33079 
33185 
33401 
33562 
33836 
33983 
34052 
34337 


= 


34350 34351 34367 34398 434404 34406 34465 
34482 34491 34503 34510 34536 34569 34578 


34780 
35057 
35142 
35237 
35383 
35660 
35757 
35922 
35974 
36130 
36392 
36571 
36664 
36927 
37141 
37435 
37603 
37664 
37946 
38062 
38195 
38775 
38853 
39155 
39369 
39534 
39646 
39976 
40147 
40354 
40695 
41015 
41420 
41633 
41761 
41944 
42092 
42446 
42600 
42803 
43077 
43241 
43593 
43751 
44148 
44381 
44.640 
44778 
44884 
45018 
45157 
45276 
45392 
45554 
45782 
46059 
46311 
46715 
46779 
46918 
47060 
47177 
7405 
47545 
47670 
47876 
48084 
48211 
48370 
48509 
48629 
48945 
49124 
49224 
49322 
49550 


34783 
35092 
35148 
35238 


34603 34673 34714 34719 34778 
34858 34865 34880 34882 34918 
35094 35104 35106 35113 35121 
35170 35184 35198 35214 35218 
35240 35299 35342 35358 35377 
35417 35562 35615 35636 35659 
35713 35727 35738 35740 35750 
35769 35792 35793 35861 35897 
35938 35944 35960 35965 35969 
36012 36022 36052 36103 36123 
36142 36185 36190 36321 36386 
36418 36447 36463 36476 36536 
36614 36623 36631 36648 36661 
36810 36815 36864 36865 36868 
37017 37028 37035 37084 37122 
37154 37160 37172 37323 37347 
37460 37526 37564 37584 37587 
37617 37626 37657 37659 37662 
37727 37754 37782 37801 37931 
37995 38007 38013 38017 38058 
38084 38099 38111 38148 38173 
38245 38271 38516 38534 38757 
38808 38816 38824 38839 38844 
38887 38980 39111 39126 39149 
39162 39177 39194 39208 39274 
39373 39403 39404 39451 39527 
39553 39554 39558 39560 39585 
39856 39864 39933 39948 39949 
40098 40104 40120 40126 40128 
40201 40209 40255 40267 40330 
40382 40409 40431 40440 40563 
40872 40873 40942 40962 40982 
41090 41101 41121 41206 41407 
41463 41464 41475 41580 41581 
41698 41733 41739 41745 41757 
41770 41812 41819 41862 41936 
41955 41956 41964 41970 42052 
42163 42164 42172 42195 42384 
42501 42560 42570 42580 42589 
42634 42695 42698 42765 42798 
42964 42975 43015 43024 43067 
43108 43117 43175 43220 43239 
43251 43284 43287 43319 43335 
43602 43613 43616 43647 43703 
43837 44090 44100 44132 44143 
44267 44338 44370 44378 44380 
44451 44476 44484 44486 44633 
44664 44680 44741 44768 44773 
44831 44833 44835 44842 44846 
44972 44984 44996 45006 45012 
45059 45075 45096 45122 45135 
45214 45217 45234 45237 45268 
45312 45349 45379 45380 45386 
45412 45517 45520 45535 45538 
45592 45652 45670 45694 45751 
45973 45984 45985 46008 46044 
46088 46114 46129 46130 46298 
46429 46500 46508 46681 46685 
46726 46750 46752 46764 46776 
46809 46825 46862 46869 46888 
46956 46981 46993 47018 47031 
47079 47093 47099 47124 47142 
7253 47278 47295 47304 47394 
47462 47482 47517 47531 47538 
47576 47588 47613 47621 47658 
47756 47794 47814 47825 47853 
47980 48034 48042 48051 48058 
48145 48153 48167 48183 48188 
48276 48280 48291 48299 48366 
48408 48412 48450 48483 48508 
48516 48521 48569 48607 48621 
48791 48842 48844 48912 48920 
49025 49028 49039 49040 49097 
49156 49168 49173 49189 49220 
49250 49254 49270 49308 49314 
49368 49388 49499 49528 49535 
49579 49594 49612 49629 49631 49635 
49679 49680 49681 49687 49700 49723 
49725 49734 49772 49781 49801 49816 
49882 49912 49950 49976 


* Duplikat⸗ Ausfertigung unter gleicher Nummer an 
Stelle des gerichtlich für kraftlos erklärten Originals. 

* Duplikat⸗ Ausfertigung unter gleicher Nummer 
an Stelle des kursunfähig gewordenen und deshalb 
eingezogenen Originals. 


Die Eigenthümer dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, die Kapitalbeträge gegen Einlieferung der 
Werthſtücke 

vom 20. Dezember 1890 ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden: 
a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 
b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen in 
Breslau, Berlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts: 

Pr a und Sehe 
in pfang zu nehmen. 

Für die bei der Emlöſung etwa fehlenden Zins⸗ 
ſcheine wird der entſprechende Werth von dem Kapital 
in Abzug gebracht. 

Die Inhaber der oben augeführten Aktien ſcheiden 
ſtatutmäßig mit dem bezüglichen Antheil nach Ablauf 
dieſes Jahres aus der Geſellſchaft; von dieſem Zeit: 
punkte ab gehen ihre Rechte durch die Auslooſung auf 
den Staat über. 


II. Von den im Jahre 1889 und früher ausge⸗ 
tooſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Nummern noch 
nicht zur Einlöſung gebracht worden: 

Aus 1886 (abzuliefern mit Talon) 
Nr. 5834. 
Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und 
Zinsſcheinreihe V. Nr. 3 bis 10) 

361 934 2577 3579 9164 11412 12762 
17067 18824 20744 23388 23609 25824 26580 
32773 33274 35196 39539 42805 43604 47476 
48186 

Aus 1888 (abzuliefern mit Talon und 

Zinsſcheinreihe V. Nr. 5 bis 10) 

653 1120 3001 4886 6774 8311 
8686 10111 10405 10516 10517 12146 
13788 14897 21140 23485 28209 31981 
35016 36942 37559 40225 40314 41844 
48085 48484 49797 

Aus 1889 (abzuliefern mit Talon und 

Zinsſcheinreihe V. Nr. 7 bis 10) 

544 1890 2539 2908 4681 6523 

6641 6908 6931 8087 9120 9552 

11005 12092 12175 13064 13281 15657 
17147 19610 20745 20746 21973 23227 
25375 26106 26151 27314 28094 30293 
34085 34744 36406 37380 38209 39352 
41421 41567 42896 42968 43152 46835 
47870 48376 48600 48915 49398 

Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 
der Valuta gegen Ablieferung der Werthſtücke wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Breslau, den 10. Juli 1890. 

Königliche Eiſenbahn⸗Dlrektiou. 


Delanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Fideicommiß gehörige Vorwerk Louiſenhof mit einem 
Areal von zuſammen 558,93,84 ha, darunter 475,46,67 
ha Acker, 24,14,07 ha Wieſen, 1,12,76 ba Gärten, 
35,06,57 ha Hütung, Wege zc. 22,13,77 ba ſoll auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 
verpachtet werden. 

Zur llebernahme der Pachtung iſt der Nachweis 
eines disponiblen Vermögens von 60,000 Mark erfor⸗ 
derlich, welcher bis ſpäteſtens drei Tage vor dem an⸗ 
beraumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt des 
Kreislandraths oder der Steuerverwaltungsbehörde oder 
auf ſonſt glaubhafte Art dem unterzeichneten Rentamte 
zu führen iſt. 

Zu dem auf Mittwoch, den 15. Oltober er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes anberaumten Verpachtungstermine 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden können. 

Flatow (Weſtpr.), den 25. Auguſt 1890. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Eine ſchöne Handſchrift 


lehrt Jeden nach bis dahin unerreichter Methode 
Jaskoweki, Gymnaſtalſchreiblehrer, kl. Domſtr. 24. 


35673 
35768 
35927 
35992 
36133 
36393 
36598 


36994 
37150 
37448 
37612 
37706 

37993 
38077 
38224 
38798 
38855 
39161 

39370 
39541 

39841 

39977 
40163 

40377 

40812 

41045 

41434 

41643 
41767 

41947 

42125 

42493 

42606 
42935 

43101 

43242 

43596 

43829 

44241 

44415 
44662 
44825 
44966 
45032 
45170 
45277 
45410 
45579 
45827 
46060 
46397 
46717 
46805 
46929 
47066 
47222 
47455 
47558 
47697 
47922 
48101 
48220 
48377 
48515 
48684 
48985 
49152 
49247 
49367 
49572 
49670 
49724 
49880 


Nr. 


8572 
13679 
32206 
44921 


Nr. 


6524 
10821 
16059 
23717 
32555 
40640 
46931 


Nr. 


35397 ſohn C. R. E. Brunk geh., in Gabbert bel. Grundſtück. 


36668 Dorothea Bachmann geh., in Staewen bel. Grundſtück. 


| 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 


>. 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 4 
Oberlehrer Dieek mann, Dr. phil, Seemann, 25 


Brauerei- Akademie m Worms. 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Termine vom 1. bis 6. September. 
In Subhaſtationsſachen. 
1. September. A.⸗G. Nörenberg. Das dem Bauer⸗ 


2 


— AG. Treptow a. R. Das zur Konkursmaſſe des 
Kaufmanns Guſt. Schellhorn geh., in Treptow a. R. 
bel. Grundſtück. 
3. September. A.⸗G. Anklam. Die zur Konkurs⸗ 
maſſe der verſtorb. Gaſtwirthsfrau Wilh. Zander geb. 
Breitſprecher geh., in Anklam bel. Grundſtücke. 
4. September. A.⸗G. Kammin. Das der unverehel. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtraße 18. 


BE Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle Militärs und höhere Schul⸗Examina. ug 


Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor⸗ 
bereitungszeit, und zwar ſämmtliche Portepee⸗Fähnrichs mit dem Prädikat gut“. Ebenſo große 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 
der Schüler von Quartareife an. Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Turnnnterricht! Das Inſtitut, im eigenen 
Haufe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten Blumberg. 


— A.⸗G. Anklam. Das den Tiſchlermeiſtern Rohloff 
und Berger geh., in Anklam am Peendamm belegene 
Grundſtück. 

5. September. A.⸗G. Swinemünde. Das den Boots⸗ 
fahrer P. Hanſen'ſchen Eheleuten geh., in Swinemünde 
bel Grundstück. — A.⸗G Regenwalde. Die dem Müller 
Rich. Pribbernow geh., zu Meeſow bel. Waſſermühle 
— A.⸗G. Stettin. Das dem Bäckermſtr. Ad. Matten⸗ 
klott geh., in Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

1. September. A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: 
Kaufmann Ed. Krohmann, in Firma C. F. Lüdtke in 
Jarmen. — A.⸗G. Stargard. Vergleichstermin: 
Droguiſt L C. R. Keck, daſelbſt. — A.⸗G. Rigen⸗ 


walde. Schlußtermin: $ Jacoby, daſelbſt Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.]. Berichte 

8. Are A0 Ställe, Gin ier Bean. 15 Patent- K C. Kesneler, Patent. u. techn. Bureau, merlin | üb. Patent- 

lung: Kaufmann Paul Baſt. hierſelbſt. ir 5 SW. 14, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. | Anmeldung, 
4. September. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf: 


mann Joh. Hagemann, i. F. J. Hagemann u. Comp., 

hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Inſtru⸗ ! En 

mentenmacher A. Horn, hierſelbſt. Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 7. u. 8 Oktober 1890. Hierzu empf, Antheile: 
5. September. A.⸗G. Swinemünde. Vergleichster⸗ uf 7 714 — 110 710 7⁰ "aa 74 1 150. 

min: Hutmacher Joſ. Heismann, daſelbſt. Mark 48 24 12 8 > 3,25 2,50 1,75 1,50 1 0,75 
6. J . 3 Bar - Für alle Klassen: 

mann Jul. Kieckhaefer, daſelbſt. — A.⸗G. Stralſund. 1 if, k 7 Yo 7116 770 Usa 1 ea 1 

Erſter Termin: Schlächtermeiſter W. Schütze, daſelbſt. Fark nn 96 48 24 20 12,50 10 — 6.40 = 3.60 4 


Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pf, u 
W Lotterie-Effekten- Handlung 
Heinrich edel Berlin C., Alte Schönhauserstr. 43/44. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann Voß 


D 1 5 5 e sun — d ER ER 

Herrn W. Taneré Moftod),. — Eine Tochter: —— R - 

Herrn Max Krabbe (Greifswald). Kur dere Thalheim. 12 a 
Verlobungen: Frl. Marie Groth mit Herrn Guftab Wasser- 211 stalt. 


zu Bad Landeek i. Senl. u 
Methodische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Büder. Eleetr. Be- 
handlung. Massage. Douchen. Diät. 
Auskunft und Prospecte durch Dr. A. Voelkel. 
Dr, Huth's 


ee. Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


©harlettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 


Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin - 
E. de la Sauce & Kloss, 


Augusta - und Real- Gymnasium. 

Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. uk . 

Se, Berlin N., Usedomstrasse. 
Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 


Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, RT r i z z 

Pölitzerſtraße 11. Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ze Eisen- 

Sprechſtunden 9—11, 34% bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 

- — Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für 

Signale und elektrische Beleuchtung. 


Ein ſchönes Landgut, 


herrſchaftlicher Wohunſitz, mit Park⸗ und Gartenanlagen, 
in romantiſcher Umgebung, 1 Stunde vom Oſtſeeſtrand 
gelegen, von der Chauſſee durchſchnitten, neu u. maſſiv 
eingebaut, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkaufen. Größe 2000 Morgen, davon ca. 
100 Morgen ſchöner Wald, 100 Morgen Wieſen und 
60 Morgen Torfſtich; alles übrige Ackerland, Boden 
1. und 2. Klaſſe, durchdrainirt und durchgemergelt und 
durchweg kleefähig. Inventar gut und überreichlich. 
Dampfmeierei und Dampfmahlmühle, welche aut ren⸗ 
tiren, und ca. Mk. 2500 baare Gefälle durch Pachten, 
Miethen ꝛc. Zur Uebernahme gehören ca. 200,000 % 

Anfragen unter A. 2438 beförd. die Aunoneen⸗ 
Expedition von Hansenstein & Vogler, 
Königsberg i. Pr. 


Ein kl. gutgehendes Materialwaaren⸗Geſchäft 
u kaufen geſucht. Off mit Preisang. u. täg⸗ 
licher Loſung unter Y. Z. an die Exped. dieſ. Bl., 
Schulzenſtr. 9, erbeten. BR en 


EH 


Für Inserate , ee, 


In Hamburg, ® 
4 Schleswig „Holstein, Mecklenburg, B 
Hannover und Skandinavien in allen 

Kreisen viel gelesene Zeitung. 
Eines der verbreitetsten Blätter 
H Nordwestdeutschlands. ; 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inserdvo 5 
35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen I Mk, 


N “ — 
Hamburg. Hotel Union, 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u. 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2% 


Stettin-Pölitz. 


Am Dienſtag, den 2. September er., 


Büſſow (Teſchenhagen a Rügen, Hamburg). 

Sterbefälle: Herr Auauſt Müller (Stolp). — Herr 
Jakob Morien (Stralſund). — Frau Antonie Krauſe, 
geb Rüden (Cöslin). — Frau Fritze Krüger, geb. Lage 
mann (Löbnitz). 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
S [ 9 Anerkannte Vorzüge: 
ar ehmer milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
garlehner's Hunyadi Iduos Bitterwasser ist in den Minerahoasser · Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle f ER: 9 f SER 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 1. m 9 
„„ Andreas Saxlehner.“ Bi ber ASSer. 
l Bureau der unterzeichneten Kaiſerlichen 
Koch- U. Ipeiſe-Schokoladen Werft werden drei tüchtige und gewandte 
von 1.46 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
per Pfd. 1,60, Geſuche mit Remunerations-Anſprüchen 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 M., und Zeugniſſen find zu richten an die 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
Theodor Hildebrand & Sohn. Buchbinder⸗Gehülfen 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, : 
Elfinden dauernde Beſchäftigung. 
Stettin, Kohlmarkt 2, f 
bei Otto Hamann. Geſangbuch⸗ Fabrik. 
Ein Lehrling 


Prompte, verlässliche, 
9 
Bitte * W Asse Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
irreführende Nachahmung Saxle ner: 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob C Ba Er 
Vorzügliche 25 Für das Schiffbau Konſtruktlons⸗ 
Deutſche Schokolade Techniker ſofort oder ſpäter geſucht. 
Kaiſerliche Werft zu Wilhelmhaven. 
empfehlen „.. Un af 
Berlin C. 
R. Grassmann, Stettin, 
kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſaugbuch⸗ 


Die billigſte und befte Badeeinrichtung iſt ein 
Patent⸗Badeſtuhl von 


fallen die Touren 11°], Uhr Vorm. von Pölitz und L. We 1 1, Berlin, Mauerſtraſſe 11. Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 
5½ Uhr Abends von Stettin ans. Dagegen fährt Proſpekte gratis. R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


ein Dampfer um 10 Uhr Abends von Stettin nach 
Pölitz. Osear Henckel. 


Stepenitz-Stettin. 


8 Erxtrafahrt am Dienſtag, den 2. Sep⸗ 
tember (Sedan), per S. S. „Salamander“ hei 


günſtiger Witterung. 
Von Stepenitz: Von Stettin: 
2 Uhr Nachmittags. 12 Uhr Nachts. 
Fahrpreis für Hin⸗ und Ricckfahrt pro Perſon Auf, 
1.00, Kinder bis 12 Jahren die Hälfte. Einfache Tour 
Nmf, 0,60, ODsear Menekel. 


Seto Weile, 
S Uhrmacher, 2 


Langebrückſtr. 1, VBollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genan regulirte 


Meine 


Patent-Ausziehtische 


e 
Wolff's Garten. 
Gr. Abſchirds⸗Vorbellung 


der Tyroler Geſellſchaft „Alpenrose“, 
= Entree 10 . Anfang 5 Uhr. 


Feten 
Elysium-Theater. 


Sonntag: 


Haſemann's Töchter. 


Montag: Zur Vorfeler des Sedantages: 


> r = 
zu 12 bis 18 Perſonen 
habe in eleganter Ausführung ſtets vorräthig und 
empfehle dieſelben als gutes Geſchenk wegen ihrer 
bedeutenden Vorzüge dem geehrten Publikum zu den 
billigſten Preiſen. \ 
Carl Oberländer. 


Fabrik: Stettin--Grünhof, Pölitzerſtraße 48, nahe der 
Pferdebahm⸗Halteſtelle am Schulhauſe 


Nickel Uhcn . % 9-15, 8 DT 6, Hr It 

ſilberne Cylinder⸗ Uhren . 1 14— 25, 5 zu 93 1 brief G roße Fiſt Vorſtellung. 
— 1 ” Be * 2. 5 0 5 Umm lich gegen Wen Das eiſerne Kreuz. 
1 emontoir, Askergang — 60, „ wWieme ) 

goldene Damen-Nemontoirzlliven. . . % 28200, Ee Stettin, . f Straf. Rapport. 1 
„ Herren⸗Remontoir⸗lIhren ., 40600. n Schulzenitrafe 18. 1 Prolog, lebende Bilder, Geſangvorträge 


der Stettiner Handwerker -Reſſouree. 


Konzert, Theater, Feuerwerk. N 
Anfang 4 Uhr. 


Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 31. Auguſt: 
Letztes Gaftipiel und Abſchiedsbeneſiz 
Siegmund Steiner 


Bine Nacht in Venedig. 


Operette in 3 Alten von J. Strauß. 
2 Großes Garten⸗Konzert. I 
Montag, den 1. September 1890: 
Vorfeier zum 20 jährigen Ge 
denktage der Schlacht bei Sedan 

Prolog 


9 
verfaßt v. Paul Wendt, geſprochen v. Oskar Teuſcher. 
Hierauf neu einſtudirt: 


Die junge Garde. 


. i atobſon u. Ely. 
„ u. re Nat Schirmer. 


Großes Garten⸗Konzert. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu bezichen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
1 Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 


e Booten feinſt. 
LERTELLEL 1 Preistiften gratis bei 
Ph. Rümper, Frankfurt a. M. 


Wir kaufen alle Arten 


wollener Lumpen 
jederzeit zu den höchſten Preiſen und zahlen jetzt für 
reines Neutuch 60 Mk., für rein getrenntes Alt⸗ 
tuch 18 Mk. per 100 Kilo franco Cöpenck Kaſſe 2%, 

Auf Wunſch ausführlichen Preiscourant. 
Kunſtwoll⸗Jabrik 
Mendelssohn e Wharton. 
Comptoir: Berlin . 13. 
Fabrik: Cöpenick. 

2 Ein Fräul., 19 Jahre alt, mit 
Heirath ca. 200,000 Mark Vermögen, 
wünſcht ſich zu verheirathen. Gefl. nicht anonyme An⸗ 
träge unter K. 8. 3898 an „General⸗Anzeiger“ 
Berlin SW. 61. 


Ein Laden 
in der Falkenwalder⸗ oder Hohenzollern 
ſtraße zu miethen geſucht. Offerten unter 
E. F. 115 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


n cSämmtliche © 


Gummi ⸗ Artikel 
verſendet diskret 
die Gummiwaaren⸗Fabrik 


von 
„ ©. Iietzmann, Berlin C., 
Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
reisliſten gratis und franko. u 


Sämmtliche Pariser 


uammemi- Artikel. 


latz. Preislisten gratis. 


„Joe 
* — 


— . 
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